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8 Barija . s 222 N X Di z .. Le N 
= u, 17. Mär: 8 it i jm- und voll begründete Forderung, die wenigſtens zu einem ie franzöſiſche Preſſe bucht den deutſchen Vorſttz 
I An ift in FFT Pria ri 1 uw überaus. Hosier, fin nn ee im Völkerbundsrat als bedeutſamen Erfolg Deutſch⸗ 
Sein el mag dazu die Furcht vor der baldigen Schließung PIE: ET o 288 5 5 sone: a untentsalt lands. Gewiß ijt das Verhandeln auf gleichem Fuße 
a 8 dart gungen durch die Regierung beigetragen haben. Den 205 dee Niederlaſfung ni von Aktiengeſellſchaften ein großer Fortſchritt gegenüber dem früher beliebten 
UN Habre hi al es nun darum, die wichtigſten Geſetze fo ſchnell ify, betrifft, ſo liegen in Polen keinerlei Wünſche Diktieren. Dieſer Erfolg aber iſt doch mehr for⸗ 
| Ne 90 bert = ia Asta a g3 ad bis duel Me oon bt ie . & die fait völlige Ber maler Natur. Beſonders nach Locarno hätte man 
8 ` 7 7 pos x 3 
TCC 
4 den Be e pe í 8 hat das en Er fa he (h geschaffen wih. A man findet keine Zeile eat Befriedigung Selbſt ai der 
; efebe hat dasein I . : ¢ «© r 
| A ber polnila : i Harts 105 Vasi M bath]: Der Verlauf der biz Derio gn Herh e dein wcities „Voſſiſchen Zeitung“, die doch mit äußerſter Konſequenz 
in nen Minderheiten die Rommiffion verlafen haben, 9838 My „„ el den Seng ne vere für eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung eintritt, kann 
I glid war, die polniſchen Parteien zur Aner- knüpft find, bejteht ein ſchreiendes Mißverhäktnis gwi- Georg Bernhard nicht umhin zuzugeben, daß „die 
A meee der Gleichberechtigung aller tigen den Zugeſtändniſſen der beiden 3 Auer ar nationaliſtiſche Welle beſonders in Frankreich wieder 
eden, b wegen. Die von ber Adminiſtrations.]polniſche Seite gibt Schiikt für Sriti der (Oas einmal hoch gehe“, und daß man deshalb nicht gerade 
Steen ge t FFF po met tee 3.3. Tg Fa ag cua: immer „mit großer Befriedigung über die Rejultate von Genf 
a Ringer be r o 1 i „ ene erobern und — neue Zugeſtändniſſe ver- |iprechen könne“. Die deutſchnationale Preſſe iſt über 
Seiten der Land- und StadtgemeindeM auszuſchalten.] langen, die früher gar nicht im Bereich der Forderungen lagen. (9) Sire en „Mißerfolg“ empört. Daß bie halb⸗ 
r e . „Deutfche Zeitung“ ihre Ausführungen über 
Ih l par” ſchnell gu Ende geführt werden. Der Seim -] Annahme, daß wirlſchaftliche Zugabe Polens eine Grund Genf „Heraus aus dem Völkerbund“ überſchreibt, iſt 
Lane de Soi, ieung - VE lage ſchaffen würben für eite allgemein A l I weiter nicht befremdlich. Aber auch der „Lokalanzeiger“ 
N 1 = . .. e 4 č 

| ty, Mt Rechte pet e ow. Rollen Graben Der anit di n 92 1 uns bk dob die wirtſchaftlichen and politiſchen ießt e Sk janes ornes über OM. = 
1 in der Minderheiten in den Selbfiverwaltungen wird Errungenſchaften der Deutſchen ihnen nur als Grundlage Im Leitartikel „Die Legende von Thoiry wird feſtge⸗ 
4 hen wer er nächster Zeit in den Plenarſitzungen aus⸗ dienen für eine immer dreiſtere politiſche Offenſue. (2) Es ſſtellt, daß Streſemann in Genf ſelbſt erklärte, daß er 
| ney Bm. Bolte die Slufion, daß der Sandels- auf eigene Verantwortung ohne Inſtruktionen handle. 
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Inte er arbeitet der Berfaffungsausfhuf, in a ee A O, er Serutetan er] Daran nun knüpft das Blatt die Frage: warum im 


en der Deutſchen vom Abg. Kronig wahrge⸗[Un leihen oder in gorm der deutſchen Vermittlung in] Kabinett bisher die auswärtige Politik noch nicht be⸗ 
bag Ber r iſt nach vielen vergeblichen Bemühungen breitem i würden, Run, wir meinen, daß ſſprochen fei. Iſt das nun eine Kampfanſage der Hugen- 
j debracht lammiungsgefes in zweiter Leſung zu- auch diefe Hoffnungen auf keinen feſten Boden gebaut bergpreſſe an Streſemann und darüber hinaus an die 
e eine worden. Die rechten Parteien haben in dieſer find, denn man wird wohl am allerwenigſten pon den Deutſchenſbe A : oe 
un feiga Oe Nachgiebigkeit an den Tag gelegt. Der Entwurf[berlangen tónnen, daß fie die polmijeje Juduſtrie finanzieren, [vier deutſchnationalen Kadinettsglieder, die den, Mi: 
IE: imba, jetzigen Faſſung durchaus liberal und für uns an in der der polniſche Arbeitern weniger ge it als der ſniſter des Aeußeren gar zu ſelbſtändig gewähren ließen? 
M Reigen Verfammiungsfreiheit wird in giem- Werten er Ser Eh ah gr oid Peis 233 denn ruhe Die nächſten Tage werden zeigen, ob die Deutſchnatio⸗ 
Ja ee? Weiſe durchgeführt und an Stelle des bis- nicht ſtabiliſterten Budget und dem großen Sen zit in der Handels⸗ nale Partei es wieder, wie nach Locarno, zum Bruch 
ng, Sto Ffe y a n Be J shiny ee re me bilanz hee e be aa u bt = Je e patin ® > 3 ; kommen laſſen will, — ob fe es vorziehen wird, aus 
41 n Dem us e echten find) bald das Auslands kapit aß ji nnn innerpolitiſchen Gründen im Kabinett zu bleiben 
Win a m tano i ä d iLL. F R i 
„ß . In Berliner Areifen, aud in folden; welde quie 
Nagi Me c deleg Sut gebrauchen kann. Außerdem folki land wird dieje Verhaltnifje ändern, und das aus dem einfawen Fühlung zur Wilhelmſtraße haben, war man bis Sonn- 
ALT Ys Durchfuhrung des Verſammlungsgeſebes der] Stunde, weil e Herren in die u ge abend der Anſicht, daß ein Ueberſtimmen der deulſchen 
on Gnipy men geſchlagen werden, ba biefe ein ere ge , en Seal des Volkes, das durch Forderungen leichter gu ertragen wäre als ein Rom: 
de. anger 
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teriell nd Lt : ei 
U. ungsgeſetz in Form eines Dekrets des Staats- ¿le cu) TA ficht 15 e Ar be ſowie durch die Bereit ſchaft, promiß, der Deutſchland noch über den Verſailler Ver- 
tat ber allerag ist bat. Das Verſammlungsgeſetz wird gleich- alle Anſchläge n die Unverſehrtpeit feiner Oren ſtrag hinaus Verpflichtungen auferlege. Im letzten 
¿tn bitten fen Zeit Beratungögegenjtand der Plen ar- Abi Den, den 8 = 7 Pe o YPP die im Augenblick kam es anders. In der oberichleflichen Frage 
rdient. , j : > Pi se er, 
gendſte Angelegenheit für bie Rechtsparteien bleibt Falle der Oe ‘ita bab polniſchen Marktes für deutſche Waren] wird Streſemanns Haltung ziemlich allgemein gebilligt. 
die entera det Wahlordnung Derſgewiß reichlich nach Polen fließen würden, wäre der Ein Beſtehen auf dem genauen Wortlaut der Genfer 
Gubpuntt der Miakerbettexber. Due e ei be ee nen Konvention hätte nur auf Koſten von Tauſenden von 
deu engl Linksparteien, die die Kom⸗ Duelos der Sampfpreife.die polntidj Induftrie eritiden zaun, deutſchen Kindern geſchehen können, die dann noch länger 
liesen aid verlieben, iH nicht ob ne ir -] namentlich die, die für he Verteidigung anſerer Gren“ ohne deutſche Schule geblieben wären. Nach dem 
Site Tell . Die nationalen Kurien im Often, der] sen, vor ae net der BA Den Dees wee 1 Wortlaut der Genfer Konvention hätten 
win Glabinskiſchen Entwurfes, ijt fallenfvon Bedeutung ijt. Die fe Kreditform würde nel rwäh nämlich auch die Kinder, die kein Wort Deutſch 
iba verſtehen, in den deutſchen Minderheitsſchulen Auf⸗ 


u.. Dies ermöglichte den Minderheiten die Rück] Urſachen die Teilnahme Deutſchlands an unſerem Außenhandel 
i Bern Tonada eine 33 der] vielleicht auf 60 und mehr 8 i Devt] de X So 
hi enn der Minderheiten angehören, arbeitet jetzt % en Pin hae gn ae hängigkei nahme finden müſſen, wenn das die Eltern ver⸗ 
een pater Cing virfen, Es iſt jedoch kaum zu erwarten, 1 è z ; fangten. Es ſoll nämlich einzig und allein der Wille 
e aay la de re 2 ung kommt, da die Rechtsparteien weiter⸗ Der „Kurjer Polski“, der neuerdings auch wieder in aus-|der Erziehungsbere chtigten ( Eltern und Vor⸗ 
ESA 8 Prisi stens der Anzahl der Mandate giebiger Weiſe die Ziele verfolgt. die nicht im ee hon miinder) maßgebend fein. Da jolde Fälle immer- 
An a die ken Bee e Deba lee peann e e eee e ero pe daß hin ſehr ſelten vorkommen dürften, glaubte die 

955 teap t nberbinb ar  dngntliget pny Hagen Deutſchland nur immer wieder feine Forderungen höher ſchraube,]deutſche 5 im Intereſſe der vielen deutſch⸗ 

i he sd in R ſprechenden Kinder, die bisher ohne Schule ge 


blieben waren, eine Konzeſſion zu machen. 
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| 
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väte um die Macht in Polen gu gewinnen und um „die Grengen zu 
tt den Man will jedoch die Liſtenverbindung Ba: 4 ; A Bo 3 
Selten an gen Staat, fondern mur für bie Dft- revidieren“. Mit dieſem Sprüchlein ijt auch die Weisheit bereits 


. ng de ber Weidera gebietet Jens beficht oder gat ee ET Biel ungünftiger fieht der Kompromiß in der 
Min ON — as der Wahlordnung ſoll gleich nad) cigentiid für „ 5 Saarfrage aus. Nach dem Verſailler Ver⸗ 

e . tr ag Hätte | Gon Län gi im Sanrgehiet fein fran. 
Í te AG Rant ſchließt, iR elie or eee aüchſen Zeit ein wandern machte, daß man die Anſiedler annullierte, die Domänen⸗ 3 © j iſches M i [i tär mehr ſtehen dürfen. Der 
ix au, | an erwarten. Wie Abg. Kronig in ſeiner] pächter von ihren Domänen entfernte, die Liquidationen auch anfVertrag nämlich ſieht nur eine Saargendarmerie 


Sau bereits angekündigt hat, wird die adden, gr re schlagen, tk’ Rice vor, die der vom Völkerbund gebildeten Saarregierung 


bten uusvertretung dieſen Kampf mit aller i ä durch perſönli Druck jedem Deutſchen] unterſtehen ſoll. Solange der Franzoſe Raoult an 
Wablerzund Alle Mittel anwenden, um cine Berſchlech Pas Leben e ea is De arc i s ail et er der Spitze der Saarverwaltung jtand, wurden fo gut wie 


"ng zu verhindern. deu n die Deutſchen durchführt, daß man fürfkeine Schritte zur Bildung einer Saargendarmerie 
eu if 'Dpianien deint dere F ee l Grit als der Rarabier Stephans den 
land und olen e Sa enian: wir wis gang Des ii : Trotzdem aber 
cht . ſcheiden zu fragen. Und wenn wir ins Einzelne gehen wollten, Vorſitz übernahm, wurde es be ffer. 10$ à 
zungen zu neuem Verhandeln. jo wäre unfere Zeitung nicht gro) len mp ai ‚ie & $ uaets blieb das franzöſiſche Militär auch A ie 9 
Berz 5 y 8 ER i i 5 n. in wir : z ; = 
kabel, der agt einen ihm aus feinem Leſerkreiſe Detten in „ o ſehen wir praktiſchesſnichtigen Vorwande, es m 
u 


j du 5 für die in der dritten Zone ſtehenden franzöſiſchen 
Truppen bejorgen, im Lande. Im jetzigen Kompromiß 
iſt als Vorteil zu buchen, daß erſtens für den Abzug 
der fans ig Truppen endlich ein fe ſt e t Te min 
von drei onaten feſtgeſetzt ijt; zweitens ijt be: 
jtimmt, daß die Formation zum Bahnſchutz nicht 
Frankreich, ſondern der aar verwaltung 
des Völkerbundes unterſteht; drittens ſchlug 
der Vertreter Belgiens vor, daß bei der Neuwahl 
der Mitglieder der Saarverwaltung mehr Vertreter 
neutraler Mächte herangezogen werden mögen 
Dieſe Bemerkung kann ſich nur gegen den Vertre⸗ 
ter Belgiens gerichtet haben , Der ſich bei der 
Saarbevölkerung ſehr unbeliebt gemacht hat, da er 


A dann die andere 

gen le dei en i B z. B. in der Frage der Einwanderung der pol- 

dur dt der F tp . 9 Arbeiter. der toluen Spanten, N a Bot, 

i tatſachli inbü agen und was wir nur haben wollen. taum, 

alte Pie geogr er Jeborrechtung Deutſch⸗ wit nen de wege e Einſtellung Deutſch⸗ 

Wege x de te se r bie enninis des pol nv lands, während wir bei uns in Polen die poli tif de bemerten: 

nach it bebi, uche redite und Trans- Das find Tatſachen, und die ſchönſten Behauptungen ſchaffen ſie 

en. etade ei 7 ift, würden die verlangten Zoll nicht aus der Welt. Mit Redensarten bereinigen wir ein ſo wich⸗ 

» Würde mu e ee auf bem pobla tiges Problem nicht. Denn Polen wird allein nicht vorwärts 
n? 


n Polen auf Grund der bisherigen : sute kein Staat in der Welt allein vorwärts 

Die erhalten, und was verlangt . iaia. len Menſchen ijt der Geiſt zur Ergänzung ange- 

8 für den orderungen, die wirklich wef en t boren. Polen allein kann fi nicht außerhalb der Menſchheit 
pa 


Teiſten hort haben, find febr par lich ſtellen, dazu ijt es nicht ſtark genug. Der Schwache, noch oben⸗ 
oder der Gleichberechtigung nicht lange dieje Gewalt lebendig erhalten, weil er über dem 


und anderer LUTO len nicht den Rahmen der M ei ft- drein im Wahn der unumſchränkten Herrſchgewalt und Macht, kann 


t And eferftante ne es lebendig e ‚den 
0 n Deutſchlands hinſichtlich der 4 des eigenen Körpers vergißt. 
» e on Ginjubeverboten. Bite cache 1 oF s y 

eichberechtigung im Inland hin⸗ Die Hromada. 
cher Kohle, und mf Dänemark, Holland, D 


anderen Staaten, bezüglich des Imports | ele 17. Bu Bigs ete eee als o Vertrauensmann der Voincaréjdhen 
an nach De d. einer Depeſche aus n it Po i i lt. i i Rantaian an che 
55 Les peers weshalb für Hromada wieder galvanijiert ſe Die Hromada ijt jezt daran- $ it gilt. Dieſen geringen Vorteilen ſtehen je 


4 n unde 
KA tö 

i Ki 8 is doch ſchwere Nachteile gegenüber. Vor allem iſt der 
i n pedo Bie e meng 1 den S breite en onee Hees Verſailler Vertrag zu unſeren unguniten durchbrochen 
do" t Sing jelben: lich Schikanen (2) find, verſchloſſenAufrufs kündigen an, daß die Hromada n eine neue Arber worden. In ihm nämlich iit von der Errichtung eines 
NK ` Gg cht ein , dukte aus anderen Ländern, dieſetappe beginne, und fordern gu emmer t n en Tibe mE n Sam Me Bahnſchutzes nicht die Rede j Str ſemann unteritrid es 
handelt swegs beſſer find, reichlichen Ab⸗Uugrg bon Beiträgen auf, wegen der Verhaftung der Abgeordneten, Bes Nicht e. trejei nierjiria es 
ſich bier um eine für Polen ſehr wichtige] die vorher die Gromada finanzierten. denn auch mit feiner Ironie, daß Deutſchland im Saar- 


Viehzucht der Zutritt zum deut⸗ gegangen, zwei Monatsblätter herauszugeben und einen Aufruf, 


= A EN "914 > 1 4 N TY > 8 
ung von beſtimmten beterindren| der in den Dörfern verbreitet werden jol. Die Verfaſſer dieſes 


—+ Pofener Tageblatt. +- 


rus) e ee der deutſch⸗polniſchen Bor “banal der Mane | 
Verhandlungen ( a | 


völkerung beſitze. Den ſchwerſten oe ran de „ meee E R ee Im! 
es für Deutſchland, daß es nicht einmal ſeine Forderung : er „Kurjer Boznansti“ it in eine Wt Figen Manly 
nach internationaler Zujammenjegung dieſes Bahn. Berlin, 17. März. (A. W.) In der Kabinettsſitung, in der fallen, und wir befürchten febr, ob er die Pil ekeenen 
ſchutzes durchſetzen konnte. In Deutſchland wird man 


gdh ichke pas Oty x x ird. Die der: ig 
die Angelegenheit der dentid) - polniſchen Verhandlungen berührt her Geele Genin, neben folgende Buster, aga 

das Gefühl nicht los, daß es ſich bei dem Kompromiß in] wurde, trug der deutſche Geſandte Rauſcher ſeine Anſchauun⸗ „Aus Stadt und Land kommen immer bay je Die fe 

Genf um ein reines Spiel mit Worten handelt.] gen vor. Das Reichskabinett äußerte feine Zu ſtimmung zu von einer Propaganda für Pilſudski, d in! 

Nach drei Monaten werden die franzöſiſchen Truppen 

mit klingendem Spiel aus dem Saargebiet ausziehen 


ei Stufe der Arrange des en „Namenstage pen 
den Genfer Beſchlüſſen der deutſchen Delegation und beſtätigteſg mie en a be cee Es werden die D PAMAT 

und an der Grenze, verſehen mit Armbin⸗ 

ven, als Bahnſchutz Kehrt machen, um dann wieder 


die Haltung Streſemanns in Sachen der deutſch⸗ die Heſtkomitees ujm. hineingejagt Solche 
polnifden Verſtändigung. Jetzt wartet die Reichsregie⸗ höchſtes Mißfallen 9 unde ir den 5 denn de e 
rung die Beſtätigung der deutſchen Entſcheidung in dieſer Frage pea na Hee den e — dann 10 

in das Saargebiet zurückzumarſchieren. Ob das durch das polniſche Kabinett ab, worauf die diplomatiſchen[Natfonale Boltsverband zweifellos Grund ge itt 

nun taujend, wie früher, oder 800 oder noch etwas Unterhandlungen in der Niede rlaſſungsfrage aufgenom⸗[ den zu fein, denn alle in ihrem bit Ar r ine 

weniger fein werden, ift gegenüber der Tatſache, daß die | men werden ſollen. In Berliner offiziellen Kreijen ſpricht man Vergewaltigten werden bei den 

franzöſiſchen Truppen im Saargebiet, wenn 

auch unter anderem Namen, bleiben wer⸗ 

den, unerheblich. Bei dieſem Beſchluſſe des 

Völkerbundsrates hat der Geiſt von Locarno, ob⸗ 


haben, bap bie beutſch⸗bolniſchen Verhandlungen schon in bie Den tidtigen Setteln zahlen ih e 
gleich er von Briand zitiert wurde, nicht Pate ge- 


t d tspunkt 91% 
ſen Tagen aufgenommen würden. A © Wes oe 1 de An wendur i 177% 

ſtanden. In Deutſchland iſt daher bis weit in die lin⸗ 

ken Kreiſe hinein der Gedanke lebendig, daß ein 


Method ſt ſte ll ißt. Sie demote ad 
„Fatal“. in onen Maße 1 — no Pei chen Beamtenſte 11 
Der Abg Thugutt bei verſchloſſenen Türen. 
Ueberſtimmen Deutſchlands in Genf beſſer ge- 
weſen wäre, als ein ſolcher Kompromiß, der es 


Mißtrauen, propagieren innere Spionage n „das geht 72 
. a 1 e Me 1 i 
$ | > führen, denn die Chjena es längſt vor 1 1 
Wir leſen im „Kurjer Pozn.“: rufen Gärungen hervor und Haß in der Genle hi 
„Der gejtrige „Kurjer Warſzawski“ bringt eine Depeche feines | Fürwahr. die polniſche Seele macht jetzt eine is nen 177 en 
Pariſer Korreſpondenten, in der gemeldet wird, daß zur Begrü⸗ man mit fremder Okkupation beset pipermina 
pu ng der von ihrer Rundreiſe durch Frankreich nach Paris urück⸗] Aber fie wird ohne Zweifel auch diefe ariie fh 
noch hinter den Vertrag von Verſoilles zurückwirft. lehrenden polnijden Parlamentarier eine unbekannte. Unite Je toller der Karnebal, deſto ſchwerer pflegt de Bil 
Das Erfreulichſte an der Genfer Tagu amneftieliga in der Freimaurerloge in der Rue Cadet 
Neate A fer Tagung war eine Proteſtverſammlung gegen Die illegale Verhaftung 
vielleicht Streſemanns Ankündigung an die auslän⸗ von 6000 politiſchen Gefangenen in Polen, gegen die Verfolgung 
diſche Preſſe, daß Deutſchland gewillt ſei, bei der 
nächſten Tagung die Frage der Rheinlandräu⸗ 
mung auf Grund des Vertrages von Verſailles an⸗ 
zuſchneiden, und daß Briand loyalerweiſe die Be- 
rechtigung Deutſchlands zu dieſem Schritt aner⸗ 


woch zu ſein.“ 
der Minderheiten, die Unterdrückung der Freie 
heit uſw. angekündigt hatte. 
Ueber ſolchen Aufruf braucht man ſich nicht zu wundern, 
aber es iſt die Tatſache fatal, daß die in ganz Paris per- 
breiteten Plakate als Vorſitzende der Verſammlung den Vorſitzenden 
kannte. Um ſo weniger verſtändlich bleibt Briands 
heftige Oppoſition in der Saarfrage. Oder 
ſollte dies in der Tat beweiſen, was aus Paris in 
letzter Zeit mehrfach gemeldet wurde, daß nämlich 
Poincaré und Marin, von General Foch ganz zu ſchwei⸗ 


der Deputiertenkammer, Ferdinand Buiſſon, und den Vorſitzenden 
der polniſch⸗franzöſiſchen Parlamentsgruppe, Jran Loquin, nennen. 
gen, auch in auswärtigen Fragen wieder ein gewich⸗ 
tiges Wort mitzuſprechen hätten? 


Unter den Rednern werden genannt: Marcell Cachin, der 
Gefahren im Anzug. 


bekannte Kommuniſt Victor Bach, der Vorſitzende der Liga für 
e (der ſich als eifriger Deutſchenfreund erwieſen hat), 
ie 
Deutſchland verſtändigt fic. — Polen fol das 
verhindern. 


nglanderin Horrabin, die kürzlich aus Polen zurückgekehrt 
iſt, und der gegenwärtig in Paris weilende Führer der polniſchen 
In einem gewiſſen Zuſammenhang mit den deutſch⸗polniſchen 
Handelsbeziehungen ſtehen die Ausführungen des „Naſz rp 


Kommuniſten, Jeran Sochacki. Der „Kurjer Warſz. meldet, 
ae 
in denen die Frage der wirtſchaftlichen Entwicklung 


die Li enſchenrechte die Teilnahme verſagte und 
Polens behandelt wird. Dort heißt es zum Schluß: „Wenn es 


wahrſcheinlich weder Buiſſon noch Loquin ihre Unterſchrift geben 
konnten, daß ſie aber nicht die Entfernung der Plakate verlangt 

zu einer deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsannäherung käme, dann 

würde das pole Konſequenzen haben. Eine Durch⸗ 


* Kue 

Da rauf erwidert der Prze glad Poranny”: „Der gor B 
Poznanski“ ift in neue Wutausbrüche perjalan $0 
Monat hatte er eine Demonjtration anläßlich rt. PU 
Reife des Herrn Staatspräſidenten arrang!f men 
er jih in furchtbarem Zorn wegen der Na un 
feier lichkeiten, die zu Ehren des Mar 
vorbereitet werden. Wir fabe fi 
lichkeit zu wehren, ſich ſeinen eta 

che 


engen 
$ und übt auf niemanden einen Busen 

die Verwaltungsämter Weiſungen erhalten hauen, Mia 
den Feierlichkszjten gegenüber zu verhalt en i 


hätten, die direkt an die Delegation der polniſchen Parlamentarier 
a wurden. Der Abg. Thugutt hat für den geſtrigen 

ittwoch ein Grpofé im Komitee der Liga für Menſchenrechte 
bet en Türen angeſagt. 7 


Der Lodzer Streik verſchärft. 


Lodz, 17. März. (A. W.) Das Streikkomitee hat beſchloſſen, den 
Streik durch die Zurückziehung der Aufſeher und Hilfs⸗ 
kräfte aus den Fabriken zu verſchärfen. Man hat ferner 
beſchloſſen, ſich an die Feuerwehr mit dem Verlangen zu wen⸗ 
den, die Tätigkeit aufzugeben, die nichtin ihren Dien jt- 


mache. Wir würden ihm raten, wenn er 1 
qualvolle Enge und Schwüle verfpürt, nach Jia 
oe „ a Träume 

ich unter die Herrſch uſſolinis zu begeben y 
die armen und bedrückten Seelen vom Wahn 
lernen fie die Obrigkeit reſpektieren.“ 


Eine oiehjeuchenpoligeiiche perot 
in Schleſien. | 


Der Regierungspräſident von Breslau hat 


dringung Rumäniens mit deutſchen Kapitalien führt zu einer Ab⸗ſbereich gehört. Geſtern hat unter Teilnahme eines Vertreters | 1927 unter I. 17, IX. Nr. 528 folgende vi euden? i 
tiblung der politiſchen Beziehungen zwiſchen Polen und Rumi- des Arbeitöminifteriums eine Konferenz mit den Induſtriellenerdnung erlafjen, die in Polen sorbet He erehe ut. og 
wien. Die Feſtſetzung der deutſchen Inbufirie auf dem Balkanſſſtattgefunden, und am heutigen Donnerstag finden vier Ber -| Wir ria Bo diefe Anordnung nadie nd im uF 


jammiungen jtatt, auf denen eventuell der Generalſtreik 


Auf Grund des $ 7, Abſ. 2 des R. V G. vom 
proklamiert werden foll. Der Metallarbeiterſtreik hat 


R. G. Bl. S. 519, wird hierdurch mit Genehm 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und 
gierungsbezirk Breslau folgendes beſtimmt: 


3, á 

Die Einfuhr bon más aus Polen wit c 
jofern fie nicht vor der Einfuhr auf mindeſtens pu 
worden ift. 


x 
einem Zuſtandakommen des Gandelsvertnage 118 einige Hei nb 319 $ Ne ya 
Deutſchland keine Rede ik Selbſt für den Fall, daß der a T ions byte po Sai rs so 55 Ah oe 
daß 5 — Tages keine Aenderung erfahren. Aus Warſchau iſt der 
piarheitamnipettor Klott in Begleitung des jtellbertretenden 
Departementsdirektors Ulanowski eingetroffen, um neue 


At ein Verſuch der wirtſchaftlichen Fer Erri ep 
Polenz, ein um fo ährlichere uch, als e von 


Wenn die Deutſchen Polen in ſyſtematiſcher Weiſe wi lich, Verhandlungen mit den Induſtriellen au unehmen. Die 

oe Pefürchtun fa de le fe y: 12 r un. Da an lee Ju pte fs ae cts Ty 92 Zuwiderhandlun ica Anordnung 

ie Befürchtung „daß die deutſch⸗rumäniſchen Verhandlungen] un 3 n i es Indu⸗ y p 2, 
beendet fein werden, bevor die f.. fait ſtriellenverbandes ſowie der Arbeiterverbände der Tertilindujtrie | Strafbeſtimmungen Ser E Pe des R. 2.6 id 


für heute mittag gu einer Konfereng nach Warſchau geladen. 
Der Streik der Arbeiter, die bei den PORT Theatern bes 

ſchäftigt find, ijt beendet. Die Arbeiter haben eine Sprog. Lohn⸗ 

Aries Mas angenommen. Die Vorſtellungen finden weiter 


ſtatt 
Der Arbeitsschutz in Polen. 


Die Seſmkommiſſion für Fragen des Arbeitsſchutzes 
befaßte ſich in ihrer letzten Sitzung, die unter Vorſitz des Abg. Reger 
von der Sozialiſtenpartei ſtattfand, mit dem gegenwärtigen Stande 
der Verſicherungsgeſetzgebung in Polen. Der Arbeits⸗ und Wohl⸗ 
fahrtsminiſter Furkiewiez trug in längerer Rede die Arbeiten des 
Miniſteriums an dieſer Frage und die Pläne der Regierung vor, 
darunter zwei Geſetzentwürſe von denen der eine die Verſicherung der 
Kopfarbeiter, der andere die der Handarbeiter betrifft. Dieſe Entwürfe 
follen, wie der Miniſter mitteilte, demnächſt dem Sozialverſicherungs⸗ 
rate zur Begutachtung vorgelegt werden, um dann einer inter⸗ y 9 Da, 
miniferiellen Befragung unterzogen und wahrſcheinlich in Form von | Óreitungen zum Vorwurf gemacht werden. (01 ME NY 
Verordnungen des Staatspräſtdenten herausgegeben zu werden.] den General Zymirski it endgültig adas ig 75 
über die Rede des Miniſters wurde jegre eingehend diskutiert,] Staatsanwalt hat die Anklageſchrift bereits au ET pe 
wobei faft alle Kommiſſionsmitglieder das Wort ergriffen. Im Laufe] nächſt der Termin zu erwarten ift, ' 


der Diskuſſion äußerte der Abg. Trepka fein Bedauern darüber, . Mo 
daß das Referat des Miniſters die Frage der Kranlenkaſſenreform General Soſnkowski 1 w 10 it) We 
~A berührte und daß die . na he ; meni — Ap sa oer: po ap Pr gt — A nach | 
Meinu t General i 
Krankenkaſſen in der öffentlichen ng editiert fet, keine pi lc tan Dee n ft treten. > 


Anderungen beantrage. ; 
Parteivppofition. ſich un 


An die Soldaten des Warſchauer Nach einer Inſormarion des ,Robotmit” 


ny 
hä B ene forte Oppoiiteen um 
Armeekorps. gegen die Richtuung der een Wojemödd 
Pilſudskis Namenstag. 


Der Kommandeur des erſten Armeekorps in pots hat zum Im Seichen der oriit 


Namenstag Pilſudskis folgenden Armeebefe erlaſſen: 

„Am 19. März begeht ganz Polen den Namenstag des erſten 
Marſchalls Polens. Mit befonbetex Ehrfurcht und Liebe 
wenden ſich die Soldaten an dieſem Tage an den Schöpfer des 
polniſchen Heeres und bringen ihm unſere Glückwünſche 
dar. Auf unſeren Fahnen ſteht das Loſungswort geſchrieben: 
Für Ehre und Vaterland!“ Der Marſchall Pilſudski iſt 
ſein ganzes Leben dieſer Parole gefolgt, er hat alle 
ſeine Kräfte, ſeine ganze Arbeit und all ſein Denken in den 
Dienſt des Wohles ſeines Vaterlandes geſtellt und iſt zugleich die 
Perſonifigzierung moraliſcher Reinheit und der 
We nen Ehre geworden, an dem ſich alle Soldaten 
ein lebendiges Beiſpiel nehmen können, das von Dauer 
iſt. Als Oberſter Heerführer hat er uns in Jahren des Krieges 
zum Siege geführt, und er hat für ſeine geliebten Soldaten 
ſtets geſorgt. Auch jetzt in der Sie e führt uns ſeine 
herzenswarme Hand in ehrenvollen Soldatenaufgaben 
zu immer größerer Vollkommenheit. Soldaten des Warſchauer 
Korps! In Eurem Namen werde ich dem Marſchall unſere 
Ai ig e Soldatenwünſche darbringen, zugleich n 
aber fordere ich Euch auf, den Namenstag in Eurem Herzen Tirana, Balona, Elbaſſan und Kortjd 
tiefe Wurzeln faſſen zu laſſen als Feſttag des polniſchen drei Infanterie⸗Regimenter und ein 
Soldaten, deſſen Vorbild und eh PAS TTS et Führer der Der Generalſtabschef tt ein ehemal 


Polen wieder in Angriff kommen, fo wird unfere Stellung ges 
der Verhandlungen mit Deutſchland nicht jo ſtark fein, wi 
man wähnte. Polen müßte ſich außerordentlich daru 
bemühen, eine wirtſchaftliche Feſtſetzung der Deutſchen i 
Rumänien nicht zuzulaſſen (1), denn das muß wiriſchaftli 
und politiſch nachteilige Wirkungen für Polen 
wird die rumäniſchen Politiker davon überzeugen können, 
die bon den Deutſchen geplante Anleihe den Deutſchen 
Rolle eines Monopollieferanten ſichert, was letzten 3 qu 
einer Lockerung der politiſchen Beziehungen BL 
fen Polen und Rumänien fü Lak he Der „Naſz 
ht mi 
en 
2 


Dieſe Anordnung tritt wo dem Tage dern 
in Kraft. E 
Breslau, den 17. Februar 1927. MFS. 
Der Negierungspräfident. 59. 1 
In Vertretung: gez. Schwen“?“ 
— ——— t 


334 N 

Republit Polen. 
Die verhafteten Generale. 

Der ,Kurjer mañéti” bringt folgende ene, 

„Die An e im Mat verhafketen u tele 
ginnt fare in ihr Endſtadium $ iſt fe 

Unterfuchung gegen den General Ro gmwa bows? y go 
nicht ganz beendet, weil die Vilitárbeuórden pro est 

warten über die Vernehmung eines Se ende 5 

in Frankreich weilt. Bor ihrem 
egen den General BagórSti dem eigen 


Przeglad“, das Organ der jüdiſchen Kaufleute 

ſchlecht, — aber eines verſtehen wir nicht: wie kann wohl Pol 
„nicht zulaſſen“, daß Deutſchland und Rumänien ſich einigen 
Rumänien ift ſouverän und Deutſchland auch, wie kann Polen 
eine Einigung verhindern, wenn der Zug der Zeit zur Eini⸗ 
gung ſtrebt? Red.) 


Will ſich Hektor ewig von mir wenden? 


Herr Senator Pradzynski geht. 


Der „Kurjer Pozn.” bringt folgende Meldung vom Weſtmarlen⸗ 
serein: 

„Wie uns berichtet wird, ijt der Geiſtliche, Senator 
Pradzynski aus grundſätzlichen Rückſichten aus 
dem Weſtmarken verein ausgetreten. Auf den dadurch 
frei werdenden Poſten des Präſes für die Stadt Poſen tft Dr. 
Roman Krukiewicz beſtimmt worden, ein hervorragen⸗ 
des Mitglied des Sanierungs verbandes Polens und 
der Delegution, die ſeinerzeit nach dem Maiumſturz ſich beeilt 
hatte, dem Marſchall Pilſudski zu huldigen. 

* 


Die Okaziſten betreiben eine Drehſcheibenpolitik. Vor der 
„Sanierung“ waren ſie ſtramm rechts, nach der „Sanierung“ 
ſtehen fie dort, wo — nach den Poſener Kurjerbegriffen — die 
Pilſudskifreunde ſtehen. Herr Senator Pradzynski, ein ſehr 
tätiger politiſcher Herr, der beſonders die okaziſtiſchen Ideen 
verbreiten half, hat nun ſcheinbar von dem „ſanierten“ Weſt⸗ 
markenverein genug, und darum flüchtet er aus dieſen Reihen, 
um ſie noch um eine einflußreiche Perſönlichkeit zu erleichtern. 
Die Herren vom Vorſtand, die nun einen Mann weniger haben, 
der zum Frühſtück täglich einen Deutſchen mit Haut und Haaren 
„berſpeiſen“ mußte, haben ſich ein hervorragendes Mitglied aus 
dem „Lager der Sanierten“ geholt, und ſo iſt zu hoffen, daß die 
okaziſtiſche Propaganda wie ein Hefeteig aufgeht. Freilich wird 
em »ſanierter“ Okaziſtenverband vom „Kurjer Pozn.” nicht ge⸗ 
Bas: werden, und der Przeglad” allein kann es doch nicht Schaffen, 
Weima i zu klein. Das aufgeblaſene Gummimännchen, genannt 
blaje sabe 8 iſt mehrfach 3 und aus allen aufge⸗ 

i radikalen rellen entweicht die Luft. Bald wird von der gan⸗ 
Tn oe N der a NoD eine 7 5 häßliche Pelle übri 
reichen, die Vorſteher dieſes . is a 
männleins notdürftig vor dem Verhungern zu ichüßken Hel 
Pradzynski, die ſt är kſte Säule, tit gegangen. Wi ARE 
wünſchen den polniſchen Staat zu der Sara „daß Pisjex aß⸗ 


13, 
land 27.26, Gftlanb 22.93, Schweden 20,30, 
20.00, Jugoſlawien 18.87, Italien 18.29, 
16.71, Holland 15.18, Dänemark 15.44, Fer a annit y 
nien 14.00, Sinnland 13.13, Gro h g e 1050 
wegen 11.90, Tſchechoſtowatei 11.32, Belek jen 
Oeſterreich 7.59, Deutſchland 3.10. (Pons 
Spitze aller eurvpäiſchen Staaten!) í 


+ 
Die albaniſche 11 i 
Unter talienifhem Einfluß beſchäftigt l 
Regierung intenſiv mit der Reorganiſie 
Armee. Albanien wird künftig in acht 
werden. Die Militärdienſtzeit Y 
nate. Die e a fünf Dibiftonen, 
ba cha 


verein immer mehr an Einfluß verliert und immer deutlicher zei erte Mari It lens i Oberſt. Neben der ordentli Ar 

rein . $ Dita thi igt, jie Marſchall Polens iſt. er n der ordentlichen Armee ona 
wie überflüſſig er doch i runde iſt. Denn wenn Herr 8. armee, in der jeder Soldat 60 Goldlire mor 
Pradzyuski geht, dann ſind dieſe Vereinsbrüder überflüffig. Ra Se 3 Peme OEP dem verfügt Albanien über ein unter italie 


. 


8. März 1927. 
Aus 


Stadt und Cand. 


‚boten, ven 17. März. 


Cyrillus von Jeruſalem. 
Zum 18. März. 


X gilt, ial tas 8 m 

5 in * ein ſehr bewegtes Leben führen. 

* on y 

' nies peut 

lege aya 
os nep 


ein 


illi, 
i ter abermals 


Aus 
nem zurz 
el grüctehren konnte. 
E oder 
Hen in ‘se Exil 
+ 25 Geſchichte der Kirche als ſehr wichtig. 
Eine Bam die Felder und die Saaten! 
Ele 
sehe, in 
Ü T to ba 
Alurſchäde 
uf 
fat yatta 


s über beſtellte Felder und Saaten zu ſtampfen 


Um das 
r bei Jerufalem geboren, wurde er 350 odet 351 
Als Anhänger des nicäiſchen Glaubens⸗ 
n letzten ihn im Jahre 358 die orientaliſchen Biſchöfe 
r ſpäter konnte zwar Cyrillus feinen Biſchofsſitz 
i enn aber bereits im Jahre 360 wurde er von neuem 
: UWiejen, um 361 abermals Biſchof zu werden. Nun 


hen Jahre ungeſtört. Doch als Kaiſer Valens ein 
es iger des Arianismus wurde, als dieſer Kaiſer die 
Aus mit dem Schwerte einführen wollte, mußte 
flüchten, bis er unter dem Kaiſer Gratian von 
Cyrillus ſtarb am 18. März 386. 
36. Jahren, die er Biſchof war, hatte er ziemlich 
verbracht. Die von ihm verfaßten 31 Katecheſen 


che Unſitte zeitigt die Bequemlichkeit vieler 


, 


mweg auf öffentlichen Straßen zu meiden. Abge⸗ 
B ſolch ein ungebührliches Verhalten geſetzwidrig 
n den Diebſtählen nicht nachſtehen, machen fih 
nten auch dadurch in den Augen geſitteter Men⸗ 


l Plies Ocuungsmiiig, daß fie die Allgemeinheit unbe⸗ 


Ben 
\ au 
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treten. Nur die 
Stra 
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Die „Murmeln“. 
Nachwinter RER 
den auch draußen im 


Wie im 


» Marmein, Marels, 
bs, Schneller, Schüſſer, 
f ie Spiel beliebt ift. 
wird. oy „it Kinder, 

y main für fle 
Pt, fn wen 
uteja tralen wie in man 


Knipper. Titſcherkugeln 


den. 
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Eden ji 
tein und 
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M uen ewode hat am 20. Februar 
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Copyri, ‘A — nn. AEE ur 
ns Bc by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


aus am Nebelberg. 


eren, MAN von Helene Kalisch. 

ene Taj i (Nachdruck verboten.) 
empfand Glanze der Nachmittagsſonne. Wie 
e den warmen Schein, und bereits 
eder auf dem Nacken und den Unter- 
ie ein bräunlicher Schimmer. Auf ihrem 
von e nanges Kätzchen, das ſie kürzlich halb⸗ 
tg Feldweg aufgelejen hatte. Die 
Pflege hatten fein Ausſehen ſchon 
chs und gedieh. Sie hatte ihm ein 
aul en und hielt ihm Kuchenbröckchen vor 
aß bean Es ließ ſich nicht vergebens 
e grün ſtill geduckt unter ihrer warmen 
urrte 275 a bis auf einen ſchmalen 

en es | aglich. ; 

G DET eS ſpieleriſches Sprechen zu dem 
tten, Wie ihre Augen beobachteten heimlich 
ahr ſehr hatte ſich deſſen Geſicht ver⸗ 
| unban ihrer Ehe! Er trug nicht mehr 
ai Sint; me wie friiher, fondern war glatt 
Gille; dehaar hatte ſich bis hinauf zum 
erte fern unde trug er jetzt eine Brille mit 
Mitu tÓ lei dit Hornrand. Seine Geſichtsfarbe 
terte ter pres für gewöhnlich war fie blaß und 
N, ideas Geäde , wächſernes Ausſehen an. Dann 
hs Der die der bläulich durch die Haut an den 
' ei Gedankenanſpannung ein fort⸗ 
“ay lief. Sie ſah die blaßroten 
stag ones dem e ae 
Ange erregte. e traffte 
in jop Panntfeit die regelmäßigen Züge des 
nachließ, erſchlafften fie und 
wo er ſich nicht beobachtet 


tw 
leichter 


ein und Dein zu verwechſeln und Gottes Gaben 
Anwendung ſchärfſter Gegenmittel 
n jept fen kann dieje Unfitte befeitigen und ausrotten. 
Und vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit die Bevöl⸗ 
5 em die Spaziergänger darauf aufmerkſam, daß 
r Saaten und Felder ſtrafwürdig und moraliſch 


he heike anſtändige Menſch hat die Pflicht, Uebertretun⸗ 
“density aur Anzeige zu bringen. In erſter Linie wäre 


tt und eine dankbare Aufgabe, wenn die Polizei⸗ 
N unſeres Voltswohls ſtreng auf die Verwüſter 
n f. ey achten und unnachſichtlich im Sinne des Ge⸗ 

geben. Vielleicht wird dadurch das Uebel abge- 


nicht mehr zu kalte Tage 
i Freien die Kinder überall 
rmelſpiel, oder wie das Spiel mit den kleinen 
unt werden mag. Schon allein die vielen Namen, 


, 


Schöſſer uſw. haben, be- 
Jedoch das Murmelſpiel 
! der faſt überall auf der Erde ges 
iſt es das Kinderſpiel, das die größte 
t in Anſpruch nehmen tann. Jungen und 
Säckchen voll Murmeln find in Nord- und 
e Teilen Afieng und 
Wie alt die Murmeln ſchon find, läßt ſich 
Handwerksmäßig ſcheinen ſie in einigen 
e S dem 17 mittelalterlichen Zeit hergeſtellt worden zu 
age Mengen „Jahrhundert ijt befannt, daß ſchon recht an⸗ 

hrt Murmeln deutſcher Herſtellung nach England 
nd. Früher wurden die kleinen Kugeln viel. 
Be, armorabfállen angefertigt, und davon find 
80 Ja zeichnungen Marmel und Murmel abgeleitet. 

den ging man dazu über, Murmelkugeln auch 


Beilage zu Nr. 63. 


x Zum Gajtipiel der .Dentiden Bühne“ Wollſtein Um 
den auswärtigen Beruchern des am Sonntag im Zoologiſchen Garten 
ſtattfindenden Gaſtſpiels der „Deuiſchen Bühne“ 
heit zu geben, fid “ben Schwank „Der wahre Jakob“ anieben zu 
können, iſt der Anfang auf Punkt 7½ Uhr feſtgeſetzt worden, ſo daß 
die Provinzbeſucher die Züge. die alle gegen 11 Uhr abends Poſen 
verlaſſen noch erreichen können. Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
findet in dem Konfitüren zeſchäſt von Stoſzek, sw. Marein 44. ſtatt. 
Am Sonntag erfolgt die Kaſſenöffnung im Zoologiſchen Garten bereite 
um 6 Uhr abends. 


Pofener Tageblatt. 


Entfernung vom Wohnort des Beſchauers. Die Gebühren be⸗ 
tragen in den betreffenden Zonen: fr Rindvieh I. 4 21, II. 6 21, 
III. 7,70 z}, für Kälber, Schafe, Ziegen I. 1,20, II. 2, III. 2,50, 
für Schweine I. 1,80, II. 2,10, III. 2,60; für Pferde, Sfel uſw. 1. 5, 
II. 5, III. 5 zt. Die doppelte Taxe ijt zu zahlen für die Unter- 
ſuchung in der Nachtzeit, an Sonntagen und Feiertagen, ſowie 
außerhalb der verabredeten Zeit. Die Gebühr gilt für das erſte 
Stück der betreffenden Gattung, für jedes weitere beträgt ſie 
50 Prozent. 

X Verſchließt die Korridortüren ſorgfältig! — Dieſe Mahnung 
kann nicht oft genug wiederholt werden, wie die zahlloſen Korridor⸗ 
diebſtähle in unſerer Stadt beweiſen. Es vergeht eigentlich kein 
Tag, in dem der Polizeibericht nicht mindeſtens einen Korridor⸗ 
diebſtahl verzeichnet. Solche Drebjtable aber würden glatt uns 
möglich gemacht, wenn die Leute ſelbſt die erforderliche Vorſicht 
obwalten laffen und die Korridortüren ſtets ſorgfältig verſchlie ßen 
wollten. Unſere Häuſer werden jetzt ſtündlich i ac 
dächtigem Geſindel heimgeſucht, das es hauptſächlich au ieb⸗ 1 z 2 a 
table abgeſehen hat, im Nebenberufe freilich nach Kartoffelſchalen 1 7 5 Le . - Re 

j „Kohlen u. dgl. Verkauf anbietet und ſtiehlt, was] Ges é zurück N i 
fragt, Gols, Soh N Geſtalt, ſchlank. dunkelblond. hat längliches Geſicht, dunkle Augen. 
nicht niet- und nagelfeſt ijt. Solchem Gefindel gegenüber lautet trug einen blauen Anzug, Mancheſterbeinkleid, blaue Mütze. ſchwarze 
die . d . ¿ul bag RA 1 bor, Schnürſtiefel und ſchwarze Strümpfe. 
der gabllofen nungen dieſer Aufforderung kein Sehor ſchen [ x Sitfoftelung bei einem Betrugsverſuche erhalten hat ein 
ken, dann geſchieht ſchon ganz recht, wenn man binterher den mole ner bet einer . in toe ai Lona 10 (fr. 
Verluſt bon meiſt wertvollen Kleidungsſtücken zu beklagen hat.] Wierenftr.) erſchien und erklärte, von ihrem Manne geſchickt worden 

X Vortrag. Der bekannte Sduitieller Franz Speman njat ſein, um den Pelz ihres Mannes abzuholen. Die Frau erwiderte 
hält fih gegenwartig in Polen aur und wird am 24. März nach ibm, daß der Mann ja mit dem Pelz weggegangen fei; der 
Poſen kommen, um hier einen Vortrag für Gebildete guj Schwindler habe wohl nur mißverſtanden und folle den Wintermantel 
halten. Franz Spemann hat in mehreren Veröffentlichungen Ver⸗ bringen. „Natürlich, natürlich,“ erklärte mit großer Zungenfertigkeit 
bindungslinien von Kuni, Wiſſenſchaft und toealijttider Welt | der Schwindler nahm den Mantel im Werte von 120 st in Empfang 
anſchauung zum Evangelium von Jefus Chriftus gezogen und damir und veridwand auf Nimmerwlederſehen. 
vielen Suchenden den Weg gewieſen. Am bekan nieſten find feine % Wem gehört die Ahr? Im Zimmer 37 der Kriminalpolizei 
Schriften: „Idealismus und Chriſtemum“ „Bon der Renaijfance zu] befindet fih eine iait neue N dele oder Neufilber⸗Herrenuhr in einer 
Jeſus“ und „Die Seele des Muſikers“. Sein hiefiges Vortrags» | Kapſel mit den Buchſtaben A. W. und der Nr. 9392. Der Mann, 
ey bewegt 8 m 2 e a or! ee 9 und] dem fie abgenommen worden tft, will fie gefunden haben. 
eee X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Garten an der 
n ¿ : * ul. Onuirego stope ws (ir. Humboldiſtr.) ein vierrádriger Hand⸗ 
k Die Straßenbahn hat eine ara at bon 50 7 wagen im Werte von 40 zt; vom Boden des Hauſes ul, Reva 3 
für Sricasimbaliden bewilligt, die mindeften 65 Prozent der Ber- air. Goariotrenite.) Bette und Beibmälhe, teilmeiß M. R. gezeichnet 

nſtmöglichteit verloren haben. q im Werte von 320 zt; vom Boden des Haules Górna Wilda 23 

X Die Straßenbahner haben beſchloſſen, bei der Direktion] (ir. Kronprinzenſtr.) Wäſche im Werte von 1500 zl; aus einem 

wegen einer zehnprozentigen Lohnerhöhung vorſtellig zu werden. Hibneritall an der ul. Dabrowskego 80 (ir. Grone Berlinerſtr.) fünf 


X Der „Bamberka⸗ Brunnen“ auf der Oſtſeite des Alten 
Marktes, bekanntlich ein chenk der Familie Goldenring an die 
Stadt Poſen, fol, wie der „Kürjer“ erfährt, nach der Kränzelgaſſe 
a werden, weil diefe Gaſſe „einen beſſeren Hintergrund 

gebe 


AM Verſchwunden ift feit Montag, 7, d. Mts., aus der Wohnung 
ſeines Vaters ulica Patrona Jackowskiego 33 (fr. Nollendorfſtraße) 
der in Berli geborene 14 Jahre alte Schulknabe Jan Matu: 


Unentbehrlich in jedem Haushalte 


ist das 


Elektrische Bügeleisen 


PROTOS 


der Marke 


Es ist Jederzeit gebrauchsterelt, 
lle Arbeit sauber und leicht, 
der Stromverbrauch gering. 


2,50 ko Bügeleisen kostet 26 71, 
3 kg Bügeleisen kostet 28 zt, 
3,5 kg Bügeleisen kostet 80 zt, 


Erhältlich bei: 


SIEMENS Sp.z ogr. odp. 


Poznań, Fredry 12, Tel. 2318, 3142, Bydgoszcz, Dworcowa 61, Tel. 57 
und allen grösseren Installationsgeschäften. : 


A 


Er war von Kindheit an von zarter Geſundheit ge- 
Er winkte abwehrend mit der Hand. „Sit nicht jolwejen, obgleich ein K e Leiden nicht vorgelegen 
ſchlimm! ... Daß man mit der Arbeit nicht ſpielend hatte. Als einziger Sohn feiner Eltern war er ihrer 
fertig wird, nun, auch daran gewöhnt man ſich ſchließlich!“] Ehe entſproſſen, als beide fih Bereits dem Alter ge- 
Marlene blickte vor fih nieder und ſtreichelte das nähert hatten. Von den beiden Menſchen, die es ſchon 
ſchwarz⸗weiß gefleckte gen des Kätzchens. „Es find jetzt verlernt hatten, jung mit den Jungen zu fein, von ihrer 
te Tage," ſagte fie leije. „Der Bergwald ift herr- überängſtlichen Sorglichkeit bewacht und gegängelt, war 
lich! .. Du glaubſt nicht, wie herrlich er tft! Auf er herangewachſen. Später hatten dann Schulen und 
jedem Weg erſchließen ſich neue Wunder und Schön⸗ die Studentenzeit etwas abhärtend gewirkt. Zu Hauſe 
heiten! Jetzt gerade ſollteſt du Spaziergänge machen, war man von ſeiner außerordentlichen Begabung über⸗ 
ein wenig fteigen ... Wer weiß, wie lange das gute zeugt gemejen, und die Wünſche und Erwartungen der 
Wetter anhalt? .. .“ ; Eltern hatten ihn angeſpornt. Aber fie waren ihm auch 
Ein flüchtiges Lächeln zuckte um die Mundwinkel manchmal zur Geißel geworden, die ihn hetzte und er⸗ 
des Staatsanwalts. „Gewiß, liebes Kind, es klingt müdete. In ſeinen Kindheitserinnerungen fand er ſich 
recht verlockend. Doch ich muß leider morgen die In⸗ öfters in einem Winkel verſteckt, die Hände vor den 
ſpektionsreiſe antreten, die ich wegen des Falles Hein⸗ Augen, matt, unluſtig ſich zu regen, gleichgültig gegen 
bucher aufgeſchoben habe!“ alles und gereizt, wenn man ihn in ſeinem Hindämmern 
Er erhob ſich. „Ich habe mich dafür noch vorzu- ſtörte. Dieſe Zuſtände wurden periodiſch und traten 
bereiten und möchte erſt noch ein Weilchen ruhen! Es häufiger auf nach Anſtrengungen und Au regungen. 
wäre mir lieb, wenn du mich für heute entſchuldigſt und Seine beſondere Neigung zum Techniſchen hatte bei 


mit das Abendeſſen in mein Zimmer bringen ließeſt!“ [feinen Eltern nicht Beachtung und Entgegenkommen ge- 
i ej 3 Po cL kennen: Ets bebita ile, BEER qt werden, wie Ten 


Auch Marlene war aufgeſtanden, fie trug das Kätz⸗ Vater 


sina pees III. 0 hse Sir oni et es rope Res aufihäumen- 

Wolter Hatte in ſeinem Zimmer niedergelegt. der Lebensluſt erfaßt worden, hatte ſich von ihr tragen 
Die dich laub en Name be Gartens gaben Behe Roit und treiben laſſen — länger als bei manchem anderen 
das ſchattengrüne Dämmerlicht, das er liebte. Von hatte bei ihm die Sturm- und Drangzeit angehalten. 
draußen klang Vogelgezwitſcher herein, und die große Selten waren in dieſen Jahren die merkwürdigen Hem⸗ 
Standuhr im Zimmer tickte dumpf und leiſe. mungen, unter denen er in der Kindheit und noch mehr 

Er fühlte fih ermüdet, war aber doch jo voll An- in den Entwicklungsjahren gelitten hatte. Und wenn 
ruhe, daß er fih bald wieder erhob und im Zimmer hin: Stunden der Unlust, der Niedergedrücktheit, des Ueber- 


und her zu gehen begann. Nach einer Weile warf er druſſes kamen, hatte er fie hingenommen als etwas in 


ſeiner Natur Liegendes, das vielleicht im Körperlichen, 
im Blut durch eine gewiſſe Dekadenz bedingt war — 
Verſtimmungen, die raſch wieder geſchwunden waren in 
dem beſchwingten Tempo jener glücklichen Jahre. 


ortſetzung folgt.) 


ſich in einen der braunen Lederſeſſel und ſtarrte, die 
Stirn in die Hand geſtützt, vor ſich nieder. Er konnte 
ſtundenlang fo figen, ohne fih zu rühren; ſtumpf, willen⸗ 
los, mit leerem Gehirn. Dieſer Zuſtand der Ab⸗ 
ſpannung. der völligen Apathie kam öfters über ihn. 


* r 


ollſtein Gelegen⸗ 


X 


Freitag, 18. 


März 1927. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


. Devise und Münzen . . 4830 728 96 406 839 — Kriogs- 
(dei eh bw ] T VVV Getreide. Warschau 1 ri Die heutigen Geschäfte waren Hai peek E 
fy eer e Aute Ecoten alle von ziemlich fester Tendenz begleitet. Ware und Angebot ist Posn Prow.-Obl. 
N Dollar) von 21 Ð. nicht sehr stark, jedoch reicht es für die Nachfrage, denn die Kauf- 


3 408 965.03 2931 188.15 
25 000 000.— 25 000 000.— 
36 282 185.25 36 282 185.25 


Tendenz fest. f 
Danzig, 16. März. (Amtlich.) Weizen 127 f. h. 15.25—15.59, 
124 f. h. 14.751500, 120 f. h. 14.25—14.50, Roggen 13—12.58, Gerste 


a 3 Die grösste Mühle ganz Russlands wurde nach zehnjährigem Still- 

i Bilanz der Bank Polski. stand soeben wieder in-Betrieb gesetzt. Sie befindet sich in Nishnij- Posener Börse. 
y tog Akt Nowgorod und gehört dem Cilieboprodukt früher dem Kaufmann 17.3. 16.3 
1 Mi B iva, 10. 3. 2 28. 2. 27 | Baschkirof), Die n Produktion wird 1 Million 1 943 55 4% Pons 

Ant Barra Und Münzen . . . 151468629.02 148 818 071.82 o: te secas Salve wird die Fabrik noch 7.9 Millionen Pud Y und dela som) — 


| Bk. Ziemian (1000 M. 
Contr. Skór (100 at. 


Cukr. Zdunv (1000 M) — 95.00 


32.00 


Hartw. Kant. (1000 M. 


(1000 Mr.). 125 1,30 
Poza. Sp. Draewna 


1 ly .. 170578 550.63 165 083 348,56 leute warten immer noch eine günstige Konjunktur ab. Notiert w 2 „ fisty Yom. z 

} Ei Scheidemünzen or 17 168 426,32 6 261 061.38] für 100 k Blo h Ladestation: Kon 5 — 110 L h. 468841. tiem. Kr .. 89 Herutt-Vikt. (50 l.) — 4200 
‘ g gr g edyt.. 50 88.00 
Hat ideran +. e e o + 385048 36.57 329 109 580 48 | Weizen 126 f. h. 56, 127 f. h. 56.50—57.00, Hater einfach 35—36, Aus- 89.25 89.00 Dr. R. May(1000 *.) 68.00 80.06 
ae ee BE i tate ae 11519 077.64 10 797 430.11 N 37, n wae Mahlgerste æ o 87 6% listy abot. Pozn. sik Ta 78.00 

— 2 — > s TZ. 0 Lag 2 N E e 
r a Zinspapiare re, 29 ua 3 oe e, N 3.50, Haier ean gos T 94 42. GrSizgersie 34 emstwa Kredyt.. 22.75 23,00 Młyn Ziem. (1000 ) 
blen 9 Zins a i 1 bis 35, Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 30—31, Kartoffeln 8.50—10.00. 23,00 22.75 | Papiernia Bydgosser 


K ....—....0910.» 


11.25—11.50, Futtergerste 11—1.25. k 
Hamburg, 16. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
Hamburg, in holländischen Gulden für 100 kg: Weizen Li 


9972105182 350846 93 
—— — — Ee 2e 
1U44810388,10 1008 929 370.70 


Przemystoweon 
(3000 Mk. . 180 130 
Zarobk. 


f Tri (1000 Mx.) -- 


(1000 Mk) ....-. 0.60 0.62 


»- 26.00 25.00 


II. 16.15, III. 15.46, Rosaie März 14, April 14.10, Barusso März 13.75, RNA s 
Bands $e e «<<... . . 100000000,— 100 000 000.— April 13.85, Hardwinter II. 15.05, Amber Durum 16.30, Gerste =f 43000 Mk. . e 1 755 Unja (12 2) „ am ar 
Ar TO E 4 653 180. — russische 10.65, Lg Plata 10.75, Roggen Western Rye I. 12,25, II. 12.20, Polski B — 12.00 

the 631 876 39U.—" 633 548 780.— siidrussischer 12. Mais La Plata ioko 8.10, La Plata Marz 8, Mai P Bank A — 

gen und sofort fällige ke 7.90, Hafer Clipped Plata 51—52 kg 8.78, südrussischer 9.10. Ozman (1000 Mk.). 1.20 1.35] Wista, Bydgoszcz 
kungen: ge Berlin, 17. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten im 1000 kz, sonst 140 150] (15 . .. 10.00 9.50 
l epa ; N $ für 100 kg in Goldmark: Weizen: märk. 267—270, März 284.50—286, | Arkona 1000 W/ — 240 — 10.00 

‘ 64 218695.06 63 752 486.12 Mai 284—284.75, Juli 284.75. Tendenz fest. Roggen: mark. 247—249, — 2501 w a 


Un „„ 
dn e ae 171008 051.6 188 399 88 1.— Marz 254.50—285.50, Mai 259.50. Jali 249.50--250. Tendenz fester. 


Brow. Ó 
> Krotoszynskl 


(1000 Mk.) . . 0.7, 15 


61 = BT Sa 9 434 448.53 10 470 474 37 |Gerste: Sommergerste 214—242, Futter- und Wintergerste 192-205. > 
f A) — 20,00 0,80 0.83 
cht ungen in Valuten 17 3.4 089.42 13 299 159 02 Tendenz still. Hafer: mark. 197—205. Tendenz fest. Mals: 177—180. Brzeski- A ce 0 0.80 
gen 206740 17.32 20819 983.94 Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.25—36.50. Roggenmehl: 33.50—35.50. (1000 AAk. : v * OU 
a . 25-0098541 2404552 25] Welzenkicle: 15.75. Roggenkleie: 15--15.25. Viktortaerbsen: 48—63. f f. Yevesess — 7,00) ed. Browary Grod. 
5 2 1 Mah S — Kleine Speiseerbsen: 32—34. Futtererbsen: 22--23. Wicken: 22—24. Cegieiski 0250). — 40.00 (1000 Mk.) 1.35 1.30 
N liso 1(4487 33 .10 10U89-93:0.7. nip rer nn gelbe 15—16. 3 21.50—24 — 39.00 1.40 1.35 
eint 9%, Lombardzinsfuss 104%. apskuchen: s einkuchen: 20.40—20.60. Trockenschnitzel: Tendenz: im allgemeinen schwächer. 
} Und E mit Wirkung 2 TE 9 55 der Wechseldiskont ey ete ger eral er pu estar yn oo Weiz ie 
» titte” mbardzinsfuss auf 10% herabgesetzt worden. forderungen der überseeischen Ablader waren heute trotz der Warschauer Börse. 
A unserer Notenbank ‘macht weiter erfreuliche etwas festeren Preise der Terminmärkte kaum verändert. Einiges Devisen (Mittelx. J 17. 3. J 16 3. 17. 3. J 16. 3. 
Lin dass sich dur ae Million Dollar Gold àn [Interesse macht sich lediglich für Loko- und kurzGillige Partien, die] Amsterdam . | 359.101 359.00] arts. 5.13) 35.13 
pan letzten Dezemberdekade, dem Zeitpunkt, an dem ds Wage nan d vorhanden sind, geltend. Vom Iniande ist} seriim% . . „| 212841 21281] rag... ..] 557] 2657 
bons it grösseren Goldeinkäufen begann, hat sich der sich . 9 secos Im rs 2 euyork ADE, é 43.56 43.554 Wien...» 126.10) 126.18 
l 14 Millionen Zloty erhöht. Das Devisenkonto len VE TERN cet weite 9 e N z 25 a 8.35 3.95 2 rich. 12 172.58 
92 illionen zugenommen. Der Zuwachs an De- höheren Förderungen für Auslandsware waren nur schwer — *) über London errechnet. Tendenz Uneinheitlich. 
Atus „sember beträgt somit 77 Millionen Zloty: Der zusetzen. tm Roggenzeitmarkt hielten die Abgeber heute eher | Efiekten: 17. 3.16 3. 17. 3. 16. 3, 


a regt einen Stand von 196,77 (185,98) Mill.. Der 

erhöhte sich um 10,90 Millionen ‘und das 

1 5,93 Millionen. Der Notenumlauf hat 

M lione Schluss der vorhergehenden Dekade einen Zu- 

sicht erfuhr, ungefähr auf dieser Höhe erhalten. Das 

ahrsch lessen. diesen erhöhten Notenumlauf beizu- 

Me Mich noch zu erhöhen. Die Deckungsverhält- 

10 Wy Tägt Ssnahme durchaus zu, denn die reine Gold- 
í e 


etwas zurück, so dass die Eröffnungsnotierungen um 1 bis 1% Mark 
über den gestrigen Schluss lagen. Mehl begegnet bei unveränderten 
Offerten geringster Kauflust. Für Hafer hat sich die freundliche 
— erhalten, und auch Gerste ist in guten Qualitäten besser 
gelragt. 
Chicago, 15. März. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen Mar iny Juli 132%, September 129%, Mais Mai 16%, 
uli q > i A i 
ne, D vine 3 Be HR u I 5 8 4 1 Roggen Mai 103. Suli 101%, September 5054. pat ee A 
si 5 Erwahnenswer aera rg morty. 2 13, Hardwinter Nr. 3 134}¢, Hafer weiss Nr. 2 59, 
. onen. Saaten. W » 16. Š i Lager 
ie iigtatSkasseuscheinen stellt sich am | Wiina: aude te of Lee AA Bice A ga 
‘ied sche) ná On Kiannan ore 5 90. Es poru: mit schwedischer Beimischung 360—380, weisser reiner 380—400, Saat- 
A „ ' » e 4 5 
min wwei-Zloty-Stticke) 89,4 (86,0) Millionen, Nickel- N . hey ae Deren. Kartoffeln W 20 
n 48,9 (45,4) Millionen. Zusammen: 22 W 
(45, usammen: 413,2 [bis 22, Waggonladungen 18—16 zł je 100 kg: Bank Tow. Spótdz. . 
der — | 5 Kette Ria ER: 16. März. Preise für 100 kg in zl: Bank Wileński BER 
Se polnischen Kohlenindustrie, 15—16, Landstroh 5—6, Roggen. und Weizenkleie 30—31 zi je 100 ke. | OX: Zachodai 
„Marz yy cSischen Kohlenindustrie ist, wie zu erwarten Eler. Warschau, 16. März, Die Preisermässigung für Eier 
tr Oche abermals eine bedeutende Verschlechterung macht weitere Fortschritte. Von der letzten Preisermássigung vor 
Tages * efördert wurden in der Zeit vom 1.—6. d. M. 4—5 Tagen ab sind die Preise um ca. 20 21 pre Kiste gefallen. Augen- 
Der Ini Schnitt also 83201 t (gegenüber rund 100 000 tjblicklich wird für eine Kiste erstklassigen frischen Materials loko 
Gruden dsabsatz betrug zusammen mit dem Eigen- Hazer 200 zt gezahlt, für etwas schlechtere Ware 190—195 21 je Kiste 
Hald ende. der Berichtswoche 258 268 t, der Export (1440 Stück). Dieser Preisrückgang mit allgemein mit verstärkter Pro. 
Tay" 7. d, „Stände wuchsen von 848000 t am 28. Februar duktion und Angebot begründet, während der Bedari vorläufig gedeckt 
e tete mie Vergleich der Tagesdurchschnittsziffern ist. Die Ausfuhr nimmt weiter zu. 
X Sy Rücken entsprechenden Ziffern vom Februar zeigt Lemberg, 16. März. Am hiesigen Fiermarkt herrscht ruhige 


5% Pre mj. Pot. Dol. 31.25 
8% „„ Konwers. 
5% „ 61.00 
3% Sog. Volar 


Bank Dysk........ 16.50 
8. Hand., W. ee 6.75 


Bank Powsz, Kred. 


k —— 


Bank KA Kred. ...» 
Bk. Zjed, Z. Polsk. . 
Bank Zw. Sp. Zar. 
Bank Zw. Demian 
= HR. 
le Potas sono... 
Grodzisk LEE E ETIPTI 
Kijewski . 0.36 
Puls „„ 
wire letzten Tagen hat die zuständige Abteilung |?. Kisten zu 720 Stück gezahlt. Exporteier loko poln. Grenze 20.75 
tt Revier des kilralich eingesetzten Wirtschaftsbeirats | bis 21.25 Dollar je Kiste. + 
tionen bereist, mm die technischen Einrichtungen, die Metalle. Neu-Beuthen, 16. März. Die Rohguss-Friedenshütte 
Produkti T verschiedenen Kohlenkonzerne zu unter- Nr. 1 notiert für 1 Tonne Eisen 200 zt loko Station Neu-Beuthen. 
Muster askosten und -Bedingungen zu ermitteln. Da- 
h des ere, Richtlinien der englischen Kohlenkommission, 
lets Stchung q Grubenarbeiterstreiks von der Regierung 
tg, Zt der € der Kohlenunternehmen berufen wurde und A 
beg? Sol) df, Polnisch 
Ond djege Sek Kabel 232 „* EET 
Zgierz „ „ „e 1.05 
Sila atio. .. 97.00 
C » sc...» 118.00 1 
S 0.80 
ern. 2.92 


— 


SSS 


S SR A 


ma ln ate des Bedarís an Waggons, nämlich von Tendenz. In der Provinz wird für Orginaleier 17.50—18,25 Doll. für 
i 


P 


i 


Mi 
\ 
j 


\ \ le 


ut 

N shor »Q Warszawska Poranna") die Grube 
ty legt wer Revier, die zum Giesche-Kon- 
Polge Ventio Der allmähliche Zerfall der allpol- 
haben, Aird zweifeilos bald einen scharfen Preis- 
ie „Renard“-Grube und die französisch- 

Dombrowaer Revier, die — wie schon] Sorten von 32 al je Tonne ab. 
der Kontingentsfestsetzung aus der Holz. Bromberg, 16. März. Bei den letzten Versteigerungen 
die Kohlenpreise vom 10. d. Mts. in den hiesigen staatlichen Oberförstereien wurde für Kiefernlangholz 
der p abgesetzt. Obwohl die Warschauer Regie- |2°zahlt: Dabrowa — 63.20—60.20—40.90—33.20 zł, Grubenhólzer 18.20 
die K, besseren Preisregulierung darauf hinzuwirken bis 19.50—21.50. Daréiubie — 50.30—41.00—30.60—21.80, Grubenhölzer 


soll. Die Nachfrage hat nachgelassen, und die Preise lassen von Tag 
zu Tag nach. Për Auswahlsorten dicker Kohle oder Würielkohle wird 
franko Guterstation Warschau 37—39 zł je Tonne gezahlt, schlechtere 


Michatow ......... 0,58 


51.75 [W. T. f. Cukru o. K. 485 4.90 
222 Firley .n.„...nu..... 62, 63.00 
62.00 Lazy ..oomoososoro O 4 037 

WYSOK3 ssseesssso 7.00 7.50 


10° Pot. Kolej, S.i 101.50 102.00] zewo ......... 0.80 0.8) 
BankPolski .......12800 130,001 W. T. K. Wegiel .. 100.00101.00 


16.50] Pol. Nafta ........ 0.53 0.52 


00 Pol, Przem. Naft... — 050 
Bu Nobel r 4.10 RT 
ge Cegielski eee 86.30 37.00 
— | Fitzner .. ... 6,50 7.10 
= Lilpop ETIT] ... 23.50 24.50 
0,26 | Modrzejow sono... 7.65 7.10 
— Nor blimn ... . 130.00 138.00 
+ Ortwein EEEE S EEEE 0.47 eE 
e Ostrowieckle 16.50 17.25 
3.75 Patowozy see eesece — 2 0.93 
y Pocisk ....„„...... 3.25 nn 
2.70] Rohn . .. 0.80 0.75 
16.25 Rudzki ...ooommmo. 1.72 1.70 
re UA r bres 
0.80 Ursus. ä 2 2.50 2.65 
aß Wulkan O. Miss ce = 
a A Zieleniewski EEEE E ES 16.25 19.60 
0,39] Zjedn. Maszynye.. + =~ 
8.00] Konopie ...ooooooo — ri 
— }Piétno .. ..— q 
— |Zawiercie . evs 33,50 34.75 
0.20 | Żyrardów . 16.50 17.50 

60,00 | Borkowski. 2.75 2. 

86,00} Jabt 0.30 0,32 
0.27 | Syndykat . 0. 
3.08 Tkanina ..... e T 
2.32 | Haberbusz .... 113.00114.00 


1.9 [Spirytus . 3.05 5 
93.50 | Zegiuga ..essasses 0.35 0.35 
20.00 viajewsk: ..o....... — 
7 8 ses ae Oy te ee 
e Miyno Uses. 
Gostawice, esccesee 75.00 75,00] Lombard. .....oo.o = 
0.601 Pustelnik......oooo = 


Tendenz: Anfangs schwach, zuletzt fest. 
Danziger Börse. 


ee relsregul rung een — iizer Devisen] 17. 3. J 16. 3. 17. 3. 
stehen ‘bleibt, $ .10. oziwoda 24-60 al, Grubenhölzer 19.60. Wielk J j 
visen doch Jetzt ziemlich allgemein mi ihrem | Osiek — gesundes Kiefernlanghoiz mittlerer Gite 21.00-24.0—91.70| London 2 baaa Joona, | Solá | Brie 
anntlich waren schon die Verhandiungen bis 48.10 24 Neuvork] — — Warsoh 


Noi ! zum 31. M Naphiha, Lublin, 15. März. Am Naphthamarkt 
ny Ben tono, Zur 6 e oi der beendigten Wintersaison schwacher Betrieb für Naiika. jedoch 
EN den Sek Entwicklung der Lage der polnischen herrscht mit Rücksicht auf die Frühlingssaison starke Nachfrage nach 
y 10 N der Ung Ani en Wochen zu einer mindestens sehr vor Benzin. Oelen und Fetten. Notiert wurde tür atie in al Lager 


; 
j 
. 


16. 3. 
Geld Brief 


au] 57.48 | 57.62 | 57.51 | 57.65 


müsste, ist die soeben erschienene | Naphtha 51.50 zl, Benzin (720/30) 121, (71 60) 94.50, 
mmission be Antomobilöl für den Sommer 190—238, für den Winter 238—255. Ten- Berli rse. 
dent uneinheitlich, fe mer Bö 2 
Ban Devisen (Geldk,) | 17.3.4 16.3. 
Kopenhagea 112 ik 
..... ei se 
sich rasch entwickelt habe Osló- „„ „6 109.91 1088 
a die Konkurrenzbedingungen 9&7 ͤ4«r . 16.488“ 16.465 
tden. Wakej sowie in e es ag a Prag... 12, 12.461 
ona Werde (ohne Berücksichtigung Deutsch- 1 ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kast. in Klammern Geschäft; Schwein. .. >. pr 7 
F A rg Mere Og RT SICA pe ae. (1208) 11288 
È 5 — 15. 9 “or... de 
(12) bis pu pa 3 N ay ruhig. , 2258 — —9232EÄ“„ʒỹũ Budapest (100 P.) = 2 
8 Me raberg, 15 rZ. Am sigen Hopfenmarkt ugosiawien.» . One seses» 
E und." t5ch-polmischen Abkommens über die |herrscht etwas stärkerer Verkehr. Notiert 8 für 50 kg in Mk. — Pane 
pee Rebe = en Eisenbahnverkehr in Kurzebrack Hopfen prima 500-830, mittelguter 470—490, mittlerer 400—450, schlech- ( » 6.3 
Wer nerd, soeben im „Dziennik Ustaw" tere Sorten 200—370. R) Bifexten i ; 17. 31. 
h dure die Ratifizierung des Abkommens] Leder. Lublin, 12. März. Am hiesigen Rohledermarkt ist eis Farbenindustrio . | 293 | 225.0 
a e, A e bet 355 
x 0 n isse Bestim- | te 21, Rindsleder 2. 40, elle $ 8 aes Sint ae, 
ren eden enor en ee Lam pie leder AN s 2.20—2.4 der mit Wolle 8 21 p. Stück. | Elektr. Hochbahn 40 18% 10% 
= Borse Loya | 3 179 | 180 
n. Lloyd 142 [Bergmann . - - 
sind in den letzten Wócben in ; Berl. Handdagee, Schuckert . - 170% 
rden. Der Schacht „Jurek 1" ergab _ Devisenparitäten am 17. März. engere 2 |Siomene Haisko . | 240%] 251%, 
: eine reichhaltige Quelle, jedoch Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.96 Danzig ——, Ps Nat. Linke Hofimann | 84 | 853% 
„ergab bessere Mengen zu erschliessen. Der Reichsmark: Warschau 212.84, Berlin 212.54. Darmet. u. Nat. Bk. 34 Adler- Werks. .} 126%] 128 
Sassy,” bel 320 Meter Rohnaphtha mit Wasser. ` Argales Sah — Daimler . - 14.8 114 
bei Mraznica liefert bei 528 Meter Danz. Gulden: Warschau —.—, Danzig 173,76, Dise. Com. 95 
N en Eisenni Goldzloty: 1.7268 sl. És Dresdener Bank . N prian Dents mr 
n staltung markt wird die Tendenz in grossem Ostdevisen. Berlin, 17. März 230 nachm. (R) Aus-[Reichsbank . Orenstein&Koppel | 128 12 
befürchte ur Alteisen (Schrott) abhängig, welche] zahlung Warschau 4693-4717, Große Polen 46.71—47.19,f Gelsenkirchener . Dantach Kabeie 9 
tung" iseng act Das Zentraicinkaufsbiiro des | Kleine Polen 46 56—47.04 100 eme = 21200 218.08 Harp. Bgb.. - - ins | 128 
ae dio zonbütten zahit gegenwärtig je 100 kg Berli März. (B.) Bei hoch-|Hoeseh. . - - Deutsch. Bisenh. . | 100 | 101 
Mom ermin fy, ¿Der Saisonbeginn auf dem Eisen- | _‚Börsenaniangsstimmungsbild. n, 17. März. iere | Hohenlohe Metallbank 152 11 
JJC sietne Volkan | ‘Sa | 
n 1 ae 1 is 3% niedriger. Stollberger y A Er r RE . 
ery reise Sin chant Porres Me DA Saison iiber 6% niedriger, aber Mitteldeutsche Kredit gefragt und Bee ene Klöckner-W. Deutsche Wolle 60% 60%, 
in bet n mit dem Betin ida igen Junghans 5% höher. Türkische Anleihen fest. Tendenz schwach. Laurahütte Scbles, Textil. . 86 875 
umgesenukelpreise, Die Bank Polski, Posen zahlte am 17. März, mittags I8. 25 > Obsohl. Bisend. "eldmühle Pap. | 214 5 
lichen e land zuletzt auf dem Inlandsmarkt, |1 Dollar (Noten) 8.90 zt, Devisen 8.93 zl, 1 rg un, 100 Reichs- Phönix Ostwer ke 352 — 
$ Scho einden, guten Atsatz. Der Export [französische Frank 34.88 zl, 100 schweizer Frank 17% Schles. Zink . ¿ [Conti Kautschuk | 125.51 127 
uur ‚erigkeiten, da die deutschen und |mark.211.48 zł und 100 Danziger Gulden 1 1 1127. Riga 64 London] Stollb. Zink . . Sarotti 5 
gen mit bezüglich der Preise, sondera auch Der Złoty am 16. März 1927. pd dapest 63256475. Dtsob. Kall 8 re 2147, 215 
203i, dem polen Scharf konkurrieren. Die pol- 143.50, Zürich 58, Mailand 253, Prag 377, Buda . : Dynamit Nobel ebulth. PL . .| 38284) 387 
a u nlandsmarkt folgende Zahlungsbedin- . Deutsch. Erdól . J 184 184% 


—— A 
Für alle Bórsen- und Marktberichte übernimmt die 


ci Auch RL in Dreimonatswechscin. 


tung keine Gewähr und Haftpflicht, ——— 
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©, Schmiedeyämmenn varauf flagen. Dem Entſcheioungstampf Jaago⸗] nehmen. — Außerdem gab es 
Sport und Spiei. Setiowitfd konnte Jaago nach 42 Minuten zu feinen Gunten ente deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter E Fur Era F 


Schwi ? en S id veranſta den] beiden. Im Revanchekampf konnte fic) Gerikowskt von Satursti Franzoſen Sebillo in der 2. Run u A 
Schwimmen. Am kommenden Sonnabend uſtaltet den. Im R ) ) es dem Hamburger Sam, en guten as efi gefinn! 


Brüff ler Schmimmbud ein internationales JubiläumSmettihwimmen | tcine Genugtuung holen, ſondern mußte ſich nach 18 Minuten als en x in N 
daran auch 6" Deutiche teilnehmen weroen n bens, 5. de beſiegt erklären laffen. UR fo niederzuſchlagen, er 5 geen he 
Frölich, Cerihs, Ghum, Cuber und Frl. Reni Ertens. Die Deutſchen Der Boxkampf Breitenſtätter—Röſemann. In der Weſtfalen⸗ 2 das letzte nein 
haben ganz gute Ausſichten auf Erfolg. nur der eine dentſche Retorde halle in Dortmund fanden ſehr intereſſante Voxkämpfe Be ca.] Der a bie Weiler Te drei partien fig 27 
iprinter Derichs wird gegen einen Arne Berg nichte ausrichten. Im | 4000—5000 Zuſchauern ſtatt. Das Haupttreffen wurde von dem geſpielt haben, folgender: Capablanca 11 es Spiele lt $ 
Bruſtſchwimmen liegt die Entſchetoung wohl gwifden Rademacher] deutſchen Grmeilter Hans Breitenſtätter und feinem ſtärkſten $ Punkte, Nimzowitſch und Vidmar je 7% Punne laß 10 
und dem belgiſchen Meiſter van Parys. die bei den Emopameiiter | Rivalen zum Endkampf um die deutſche Meiſterſchaft, Röſemann.] und Marſhall 5 Punkte. An Capablancas erſte r ner KK 
ſchaften in Budapeſt 1. und 2. wurden. Im Damenjfreiſtilſchwummen geliefert. Feſtgeſetzt waren 12 Runden mit Vier⸗Unzen⸗Hand⸗ mehr zu rütteln. Um den zweiten Platz wird er N 
über 100 Meter treffen vier Landes meiſterinnen zusammen aim. Frl. ſchuhen. Die eriten acht Runden waren ein wogendes Hin und Her,] werden. i 
Grteng (Deutſchland), Frl. Baron (Holland), Frl. Ledoux (Frankreich) in welchem ſich beide Kämpfer pe pl aran jedoch n — ath k 
und Rri. Bouvier (Belgien). durch feine gute Technik beſſer abſchnitt. n Höhepunkt bildete F PR . N 

Der ¿w:itvorlegte Tag des Ningkampfturniers. Jaago. der | die an Runde, in welcher beide am Rande des k. o., blutüber⸗ Weltervorausſage tür Freilag, 18. q $ 
Liebling des Pofener Pubukums. zeigte vor den Mingtimp'en ein | ftrömt, durch den Ring wankten. Erft in der zehnten Runde ge⸗ iemlich heller. mi 
„Spiel mit dem Tode“. Er ließ ſich 2 große Steine, angeblidi | lang es B. mit einem gewaltigen rechten Schwenker die Kinn⸗ = Berlin, 17. März. Trocken und 3 y 


J 


16 Zentner ſchwer (1). auf die Bruit legen, und mit zwei groben! partie feines Gegners zu treffen und ſo den Sieg für ſich zu wieder ſehr kühl, am Tage wieder ſehr mild. 


Lehrer ert. gründl. poln. Unterr. 
vorm., nachm. u. abends. Po- 
zuan, Skryta 1, | rechts. 


aw Den u | 
4 | Ankänie a Bertin ‘ 
— — 


Pianino oder Flügel zu 
kaufen geſucht. Offerten unier 
640 an die Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


Suche fiir Neueinrichtung eines 
Photo- Ateliers 1 Heimſtativ 
und andere Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände. Angebote mit genauer 
Beſchreibung uutes B. B. 
637 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Metal-Pettitellen, 


billig und gut, komplett, für 
Kinder und Erwachſene zu fue 
lanten Zahlungsbedingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zl an. Infolge kleiner Koſten, 
ohne offenen Laden, bin ich in 
der Sage meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft gut und billig zu be 


Des deutſchen veredelten Landſchweines. . 


in Landsberg a. d. Warthe, günſtig gelegen, . Shedbau, m. Ober⸗ wie 
Seitenlicht, mit Arbeitsraum von 1500 qm, Keller, verſchiedenen großen * 
räumen und Wohnhaus für Ange⸗ f oder 
ſtellte iſt mit kleinerer Anzahlung zu verkaul en, on 
längere Jahre ganz ie Fabrik m. Trans⸗ 
oder auch zur Hälfte zu verpachten. enen Dampf⸗ wie 
elektr. Kraft⸗, Licht⸗ und Eutſtaubungsanlage wie Dampfheizung verſehen, iſt 
beſtens eingerichtet, modern und groß angelegt, mit weiterem anſchließenden, 
nach der Straßenfront gelegenen Bauterrain von 3000 qm. Die Fabrik 
eignet ſich für jeden Betrieb, empfehlenswert für Schuhfabrikation, 
die vorher darin betrieben oder für Aukowerkſtatt und Garagen. 

Offerten von Selbſtreflektanten unter 646 an die Geſchäftsſt. dief. Bl. 


Das ganze Jahr geöfinet 


Roulette 
Baccara 


Auskunft: Warszawa Tel. 157-31. 
Bbenfalls Kasino Zoppot. 


Stadigrundſtiick 


mit ſehr viel Räumlichkeiten, in Grenzſtadt gelegen, 2 Morg. 
Garten, 17 Morgen Land und Wieſe für jedes Unternehmen 
paſſend, fofort zu verkaufen. Gef. Angebote unter 632 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


natzuchtwf ow.Miedzyenód 7 
Santzuchti Irischaft cer zun pew. ledge inge ragene 0 zu 

gibt folgende Saatkartoffeln ab: 
Original v. Rametes Goldball, 

220% fiber Poſener Notiz für Fabrikkartoffeln. 
Original v. Kamekes Ricola. 

220% über Poſener Notiz für Fabrikkartoffeln. 
Original v. Aameles Pepo, 


Sagas 220% über Poſener Notiz für Fabrikkartoffeln. Die Zucht erhielt auf der Ausſtellung Graudenz 1925 
ginal v. Rametes Deodara, E die Große filberne Medaille. Nachzucht vieler auf | > 
220% über Poſener Notiz für Fabriklartoffeln. D. L. G.⸗Ausſtellungen mit Ia und Siegerpreis Ihr 1 l m m E r 


v. Rametes Citrus, I. Nachbau, 


140% über Poſener Notiz für Fabrikkartoffeln. ausgezeichneter Elterntiere konnen Sie ſchon für zt 3.30 


». Ramefes Caucus, I. Nachbau, : gut renovieren, 
1 i ibt laufend ab: 10 Kreide 21 1, 13⁄4 kg 
140% über Poſener Notiz für Fabrikkartoſfeln. 9 f ; en er qa de 


v. Rametes tarh v. Ramete, I. Nachbau, 
140% über Poſener Notiz für Fabrikkartoffeln. 
Poznan, St. Martinſtr. 57. 


Beſtellungen ſind zu richten an 
Posener Sauthauesellschnft Poznań, Fher 82 U en 
Tel. 6077. A Iwierzuniecta 13, Telegr.⸗Adr: Saatbau. | 
Landauer, il Telephon 1470. Gegr. 1907. 


m erſttlaſſiges Fabrikat, Lederbezug, ober vierfigigen : En 2 Monate alt aufwärts, ſowie j | er 
geschloss, Wagen fprungälige (ber und rſlingsſuen. Mad folk 


v. Guenther, Grzybno, poezia lower. Zahlung nach Bereinbarung, auf Wunsch gegen langfriſtige bee Led fed 


Grüne Weiden und fui eigen ze, Buds ge ea settee aoe 
Rochweiden Günther Modroẽ-Ww _ 


kauft laufend und zahlt die höchſten Preiſe J. Malmberj, Rittergut Baezek p Skarszewy, 
9 e 


3bafaní, ul. Garczynstich 2. Kochweiden werden ſtän⸗ 


di i] $ y a 
ae. > ER TE DR RL NEE toneis pow. Kościerzyna (Pomorze). PIA N | N O 
verk. Jeżycta 41, I. lints. 


Dominium Latkowo bei Inowroelaw Tahate: 
——~ | Mäntel für Herren u. Damen 


ſucht zum 1. April einen unverheirateten 
ſowie Herren⸗Anzüge, ſpottbillig 


Hofbeamten. 
Teilzahlung. 
immer mehr mit seinen Fabrikaten u. will unsere Arbeitsstätten vernichten. 


dau lehrer an e S eek ae 
(er ausländisches Bier führt und trinkt, 
der führt aus dem Lande unseren Złoty aus 


40 Bu at priva Für Wiriſchafte zwecke geſucht 
vermehrt dabei de Masse: der Mtl. 


geſucht zum 1. 4. mit Unter-] alt, z. Bed. 8 ¿Posuas, 
Luzerne 
9 
Jeder sich schätzende Bürger 


cichtserlaubn Oehlrich Mala | Pabrotwstlege 
Eſparſette, 
6 
trinke nur Landesbier 


Turza., p. Plosnica, powiat 
Mais und 
das keinem ausländischen Fabrikate nachsteht 


Arheiti, Dieniimädden, . 
Biktorinerbjen 
und dabei um zwei Drittel billiger ist! 


De raver in Westpolen 


14 Gips 20 gr, 2 s 
| ec 80 gr, Firnis, gel ter 
pentin, Pinſel empfiehlt 

zu Sonturcenzpreifen 


„Palette“ 


ehrlich u. ſauber, für alle Haus⸗ 
Verkaufe einen 


arbeiten von größeren Stadt⸗ Qe i” 
Damplüresehkasien, 


haushalt zum 1. April geſucht. 

Kochen erwünſcht, jedoch nicht] Landwirtsſohn, 20 J. alt, m. 
tleineres Syſtem, Felix Hübner⸗ 
Marke, Stundenleiſtung bis 


Bedingung. Unter Pe d. Land⸗ 
2 le, 
Kindermädchen, Sl dle o at 
20 Ztr., eignet zu 
occ y 4122 nn. 


das auch geſchickt im Wäſche⸗ 
Biafzat, Gorzylowo,pow. 


ausbeſſern, Stopfen und dergl. 

iſt, kann ſich ebenfalls melden. eve 

Letztere muß aber bereits in 7 

ähnlicher Stellung tätig ge⸗ zum 1. 4. 27 od. jpäter. Poln. 

weſen fein, bezw. mit Kindern] Sprachkenntniſſe vorh. Her- 

zu tun gehabt haben. Off. u.] mann Sundermann, Wi- Wittowo 
644 an die Geichäftsft. d. BL! ogim, pow. Woliztyn. - 
_ Oberinipettor, 31 Jahre alt, evgl., poln. Staatsbürger 
in ungekund. Stellung, fucht zum 1. 7. ober früher Stellung als 


ſelbſtändiger Beamter. 


Bisher nur auf it inteni 
uf großen Gütern mit intenſivem Weizen⸗ und 
a! geweſen worüber Zeugniſſe u Empfehlungen 
unter 842 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche für polniſche junge Dame aus guter Familie 


Sielun als: Sprachlehrerig, 


an: Harouit Massenbaeh, poria senior] 


2 elegant | 
möblierte Simmer N 
zu vermielen. Pollmann, 
Poznan, Fredry 12 111. tg 
Fahrſtuhl). Zu erfragen bis 
4 Uhr nachmittags. 


Gr., ſonn. 4 „ 
Nebengel. kompl. möbl, tof- 


abzugeb. Beſicht. nachm. POr 
anan. Moftowa 37. . 1.1 
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gebnis der Berliner Kabinektsfigung. 


Cinmiitige Haltung. 


zu obio trat ern nachmittag 514 Uhr zu einer In dem unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten ab: 
Adame in pen Pier = pe Referat des] gehaltenen Kabinettsrat berichtete Reichsminiſter des Aeußeren 
Ra TS Streſemann die geſamte außen ⸗ Dr. Streſemann über die außenpolitiſche Lage und die Ver⸗ 
des e eingehend erörtert wurde. Die Sitzung fand] handlungen des Völkerbundsrates in Genf. Nach eingehender 
efun dichspräſidenten und unter beffen Vorſitz ſtatt.] Ausſprache, bei der insbeſondere die Rechtsauffaſſung ge- 
genblick 
a 


heitszuſtand des Reichspräſiden⸗ teilt wurde, wie fie der Miniſter in Genf bei den Deut ſch⸗ 
j leicht angegriffen ift, wollte er es vermeiden, f La mb berührenden Fragen vertreten hatte, timmte das Kabi. 

e zu müſſen; er hatte daher das Kabinett inf nett dem vorliegenden Ergebnis der Genfer Tagung 
Jer Seſeuteten. einmütig zu. 


inie n att den geſamten a ußenpoli⸗ 
ine om p! es darunter ſelbſtverſtändlich in 
bey tie ** der ebien Genfer Ratstagung. 
tla; aten Be prebungen, die er mit 
| i und int 52 hen a Testi 12 bat, 5 
nf der ¿modus A ac fü bier ae pr ein 
Mi { a. ie Vela daß daz ee 
een Laffaſung einigermapen gered 
Me Ret nad daß die Verhandlungen mit Polen 
de auf ſten Tagen in Warſchau von dem deutſchen Ge⸗ 
| git pez aufgenommen werden, 
ING amiga: bis gegen 8 Uhr abends. Nach Abſchluß 
N 


3 Communiqué herausgegeben, das folgenden 
/ Engi 2 a gen,“ wurde wörtlich verſichert, d wenn die Unterredungen 
4 Mm ah ruſſiſche Entſpannung? Chamberlains mit eee e vis Vertretern der Rand inated 
Maja ‘Td 


Aus anderen Ländern 


Die Chinapolitik der engliſchen Regierung 
im Unterhaus. 

London. 17. März. R.) Das Unterhaus lehnte einen ſich gegen 
die Ebinapolitif der engliſchen Regierung ausſprechenden Antrag der 
engliſchen Arbeiterpartei ab und nahm einen tonjervativen 

ntrag, der die Politik billigt, ohne Abſtimmung an. 


Lord Birkenhead gegen Rußland. 

London, 17. März. (R.) Der Staatsſokretär für Indien, Lord 
Bürkenhead. hat geiten. in einer Verſammlung eine Rebe ge: 
halten, in der er die Sowſet⸗Union und die britiſchen kommumiſten 
aufs heftigſte angriff. Er ſagte: Es gäbe in England eine 
Gruppe wahnwitziger Menſchen, bie meinen, daß man fió 
Meuchelmörder zum Vorbild nehmen müife, 
unſchuldige Prinzeſſinnen ermordeten und britiſches Eigentum in 
ganzen ruſſiſchen Reiche geſtohlein haben, und die ſchlletzlich fair 
die Niederlage der Alliierten im Weltkriege herbeigeführt hätten. 


Tſchitſcherin fährt nach Frankreich. 

Paris, 17. März. (R.) Den Blättern zufolge iſt eine Reife 
Tſchitſcherins nach dem Süden Frankreichs bereits 
beſchloſſene Sache. Bei ſe nem Aufenthalt dortſelbſt⸗ wird 
Tſchitſcherin eine Beſprechung mit dem ſranzöſiſchen Außenminiſter 
Briand haben. 


Vom Flug de Pinedos, 
Paris. 17. März. (R.) Der italieniſche Flteger de Ginedo 
iſt, wie die Blätter melden, von Aſuncion kommend, in Corumbo 
(Braſilieth eingetroffen. 


Der amerikaniſche Schatzſekretär gegen eine 
Wiederaufnahme der Schuldenverhandlungen. 

Waſhington 17. März. (R.) Auf die Kundgeb ing der „Co 
lumbia? und der Princeton⸗Univerſität betreffend die Regelung der 
interalltierten Schulden hat Schatzjekretär Mellon in einem Brie 
an die Princeton⸗Univerſität geantwortet. Er vertritt den Stands 
punkt daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen über die Rege⸗ 
tung der Schulden der auswärtigen Mächte ein Schritt rückwärts 
vedeuten und mehr Streit und Verwirrung hervorrufen würde, als e 
zur wirtſcha tlichen Stabilifierung der Weit beitragen könnte. 


mit der N deutſchen Delegation in Genf 
einver i 


aii 0 x cal E ; \ 
ia, März. + “hi ihm tatſächlich gegenüber den Ruff ſſern ſoweit den Rücken ge⸗ 
f A 3 Se E pas al. ga id A 4 k r ae ſtärkt 1 daß pie pait des 1 en neg in Ee aus⸗ 
“eit vèb ; epragten Form feſtgelegt werden kann, dann ie un 
ien tung titannien ihre hieſigen Goldbeſtände im ür dle internationale Beruhigung tatfächlich ein großer Erfolg 
3 y geweſen. Wie anzunehmen war, ijt man Ha. e Auswärti⸗ 
at 0 neue in den Londoner Bankenſgen mt von den geſtrigen Ausführungen im „Daily Telegraph”, 
“4 linger b bn * Po TE daraus, daß man in porn ie 1 A Locarno wieder einmal en nave mano 
ehr den Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ der givilifierten Mächte n Rußland hingeſtellt wurde, feines- 
te, à fl 4 de wegs erbaut. Man führt den Artikel a die N de ife um Chu te 
. e 
f 3 u tm em ope “oO e d 
ton Dat pi und die Militärfrage. und 15 Deut ſchland als ngchahmenswerfes Bei⸗ 
Tam, Liberate Partei in Brüſſel ihre jährliche bie 2 Frei wird. Churchill iſt bekanntlich noch bor kurzem 
ny 5 n 8 gehalten. Sie billigte emmütig die Be. bei Muſſolini zu Gaft gewefen. 
er gegenwärtigen Regierung. Bemerkens⸗ 
,was aber di 
ee Horaz, Shakespeare und Saßismus 
Sanf on, einer der liberalen Führer in ber Ein Italiener ſchreibt uns: Auf Anregung Muſſolinis war 
per inifer, führte u. a. aus: (aes cit ein Preisaußfchreiben erlaſſen worden, damit jemand 
ità 8 teht in Deutſchland eine mächtige die Muſik zum Carmen N Horaz“ komponiere, das der 
natlonaltſtiſchen und milttatiſtiſchen Verbänden. römiſche Dichter im Jahre 17 n. Chr, im Auftrage des Auguſtus 
nan. daß Deutſchland feine Finger in allen zur Feier der von ihm Leranſtalteten Saccularſpiele verfaßt hatte 
e ſich auf dem europälſchen Feſtlande abzeichnen. und das neben dem „Giovinezza“⸗Lied und der Muſſolim⸗Dymne 
n. daß der demokratiſche Geiſt ſich in Deutſch⸗ jetzt als dritte peñas iſche Hymne beftimmt iſt. Der 
N wird. aber in der Zeit bis dieſer Geiſt den | Prüfungsausſchuß hat alle Einſendungen zurückgewieſen, 
ft berwunden hat, wir die Pflicht, unfer dafür aber e außerhalb des Wettbewerbs eingelangte 
em Lande die Mittel in die Hand ehen | Pompofition Aldo Aytanos ausgewählt und Muſſolin zur 
\ Mal nöti ift fet ; zu g endgültigen Genehmigung vorgelegt. iſſolini hat diefe Genehmi⸗ B $ er 85 
dann een ig 1 [ene Unabhangigtett au mabren. ung aud erteilt, und das Werf wird am 21. April, dem angeb- evorſtehende Räumung Shanghais. 
aren Rtidtieaun . rip bs ichen Gründungstag bon Rom, zum erſten Male aufgeführt] London 17. Marz. (R.) Die Blätter melden aus Schang 
aA und in der über die Militärfrage folgendes ger werden. Der Komponiſt tt ein 27jähriger Jüngling, ton Beruf hai, datz chineſiſche Soldaten während der letzten beiden Tage uns 
i ournaliſt im Preſſeamt Muſſolinis und bereits Kompontſt einer gefähr 50 Flußboote. Dſchunken und Pontons beſchlagnahmt hätten 
ung bekräftigt ihren Willen, die Vertetdi-| Tone zur Verherrlichung faſziſtiſcher Märtyrer. (Auch fo etwas] die nach Wuſung gebracht wurden. Man nimmt an daß dies eine 
ity aach ban . z deffen Unabbängigleit Jeſt chen) 8 rn Dichten b te fot Ps one ts a os YAmerlaniíd)e Soldaten 
$ 1 FU dre 9 Horag, deſſen i inen ie | haben zwei der Boote, die die chmeſiſchen Soldaten beichlagnahmten, 
, Nicht HFtieben 1 id ee pt aud > fo ſtiſchen Lebi ahi be: dem I p wieder zurückgenommen. Die beiden Boote gehörten der Standard 
R ein oe Beige A 0 a oet = tft pe air ed ; peare 25 überführt worden, Oil Company. 3 
\ er ein eburtt er aitener geweſen gu ein. 
atar eat Ber Bun ga a ae | Behn Coates dae eg er, esl, Bla 
tmagnahmen verwirklicht, ein Verteidigungs⸗ Florio⸗Schnaps ab). Florio e in ſeiner Jugend durch ene 
Methodij Belgiens ezogen | Dicht ſich den iroli se 
in folches ch alle Kräfte Belgiens herangezogen] Dichtungen ſich Zorn der kirchlichen Be n zugezogen und 
neues Syſtem würde dann auch die] fet nach England geflohen, wo jetzt fälſchlich Stratford als fein 
Verkürgung der militäriſchen W cepo bezeichnet i Nen Ne r ES y 
* Wer weiß, was in nft r literarhiſtoriſche Ent: 
Gar des Aeußern und gegenwärtige Ml deckungen ſtrammer jaiai de Profeſſoren einer Welt, die das 
eri er dann noch einmal auf die Militär-] Staunen verlernt hat, noch geboten werden. 
e en ae E deutſches Rei 
der Werb i 
A A ON Held. 
O air ee 
„ und da e Löſung der Bele n, 17. „(t. e die „Bo eitung“ z 
ticheiben’d beeinffuhfer, werden. enn es] den weiß, hat Reichsaußenminiſter Dr. At. . 
folgen n ſollte. dem franzöſiſchen Beifpiel in| mit dem ruſſiſchen Botschafter, dem italieniſchen Botſchafter und 
he no würden dieſe wohl weniger auf par» | dem polniſchen Geſandten Befprefungen abge In 
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Letzte Meldungen. 


Verſuchte Spionage. 

Stuttgart, 17. März. (R.) Der Strafienat des Oberland 
gerichts hat den 53 Jahre alten Kaufmann Julius Severin 
aus Mainz wegen verſuchter Spionage zu 1 Jahr und 8 Monaten 
Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Severin hatte 
verſucht, militäriſche Geheimniſſe zu verraten. 


Beſprechung Rakowskis mit Briand, 


Paris, 17. mary (R.] In einer Beſprechung, die der ruſſi 
ide Botſchafter Rakowski mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Briand gehabt hat, wurde feffgefest, daß die ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Schuldenverhandlungen am nächſten Sonnabend im 
franzöſiſchen Miniſterium des Menferen beginnen würden 
Rakowski werde vorher noch eine Beſprechung mit Poincare 
abhalten, um ſeine Stellungnahme zu den Verhandlungen kennen 
zu lernen. 


Die Frage des „Danziger Korridors“ 
vor der Botſchafterkonferenz. 


a Berliner diplomati iſen le 
. nziellem Geblet liegen. ia 2 oie ae er Des e mit 


Diplomatie iſt zufrieden. Prof. Wahlen aus dem Amt entfernt. 


mtakreiſe verhehlen nicht i oke Berlin, 17. März. (n.) Das preußiſche Staatsminifterium 

uf de Verlauf a — — eas Sind be den cn ae 111955 als 'fgiplinargericht Il, Jne Paris, 17. März. (R.) „Journal“ glaubt zu wiſſen, daß bie 
i dwi snipe ii PA ve by! dEl eine Amtes verurteilt. Wablen . dee ar Botſchafterkonſereng unter den laufenden Angelegenheiten geſtern 
é und der jetzigen beſtehe. Damals dem Univerſitätsgebäude aufgezogene ſchwarz⸗ rot » goldene Fahne age Angelegenheit weekend den Dangiger Korridor vers 


i nach einer peinlichen Wartezeit unver- niederholen laffen. j å : 
h Meike, Berlin zurückkehren mien, heute Grzeſinski verwarnt den Schraderverband. Verſteigerung des Schloſſes Urville bei Metz. 
Paris, 17. März. (R.) Das dem ehemaligen deutſchen Kaiſer 


Deere: after Weiſe, die Genfer Ber- Berl 7. 
Velten tet. Man will —. in dier Ent⸗ rim den März (R) Der breublide Minifter_Orze- gehörende ſequeſtrierte Schloß Ur ville bei Metz it vorgeſtern 


e itiſche ins k“ dat den Verband der preußiſchen Polisi Schraber⸗ j 

15 eigen d un . daß pe Ke verband) eine Verfügung zugehen lajien, ad 9 ‘i Mallas für die Summe von 247000 Franken verſteigert worden. 
ene en gierung fei, ungleich der frangofi den, non 1 des neuen Poltzeigeſetzes hat Formen ange⸗ e pene een een thy ARin i dit beten 

de, un j nommen, die im Intereſſe des Anſehens Diſzi⸗ 5 ivi 

* ie iich gehalten. i "ee ‚as blin der Polizei nicht n Gen nepibon eves Mellon gegen die Annullierung der Friend) hulbers 

hove, damit Deulſchland und Sollte keine Abänderung in der Haltung des Verbandes eintreten Waſhington, 17. März. (R.) In ſeinem Brief an den Net- 

, ben betreffenden Berlöntichteiten | 10% » ee 

i : ſolange einſt y us: Eine Na n, die ihre eigenen gerechten © x 

teden mb in der Reken. re Fon „ U Pesbalten ge $ Cnt ei sy ist Serbiens iemertid; die Achtung anderer Spr 

der. Die Annullierung der Schulden würde nicht von ſelbſt De 


p 
A 2 — ge 
e 
i 9 Erneuter Eiſenbahnauſchlag. Unbeliebtheit ein Ende machen, die den Vereinigten Staaten gegen 
ch Slag über in Europa beſteht. Mellon betont, die fremden Ländern ge⸗ 


ei es in Genf zu 7 
ntſpannung 1 A Berlin. 17. März. (R.) Gegen die Teutoburger Waldeiſenbahn i Boridiifie jeien unjireitig Darlehen und nicht Bei- 
i träge tit die Ylkerten. Während die Alliierten ihre Lieferungen 


fe die Erleichterung ber inter. | wurde geltern ein Anschlag verfibt, indem mehrere 40 bis 50 Pfund 
n Oſteuropa, ine enz tenjo wich⸗ [owe Steine auf das Eifenbahngleis gelegt wurden. Eine Maſchine,! Amerika auf Kredit kauften, hätten die Vereinigten Staaten 
le vor einem Berfonengug die Strecke paſſierte, ſtieß auf die Steine ihre Ricfe rungen von Frankreich und dem bende alo 4 755 
Hunderte von Millionen“ bar bezahlt, Am Schluß ſein 


n gegen die Behauptung, daß die Ye- 
EEC befreundeter Sí n 
pet crt zwei Generationen eine ungeheure Steuerlaſt auferlege. 
Die ae die Vereinigten Staaten zu zahlenden Summen würden 
bards die von Deutſchland an die Mächte zu leiſtenden mehr als 


a V er und raumie die Strecke ab. Der bald darauf ankommende Perſonenzug 

er Krit zn Ab Nauen a traf jedoch dasjelbe Hindernis wieder an. Die Täter, 
tut am tem, meldes er den Fran zu en E anscheinend ein Eiſenbahnungluͤck herbeiführen wollten haben die 
de 4 daß die deutſchen, wie duch el nige Steine wieder auf das Geleis gebracht. 


rſtändlich eb bps re Eins an] Unregelmäßigkeiten an der Charlottenburger 


8 einer Lage i Techniſchen Hoch ſchule. den. Reuter berichtet dazu: Man tt im britiſchen 
: arbeiteten, welche ; gedeckt werden. i Bea e 
e Eguna des n v Den Viditern find an y ber Mant bah bamit bie Deets, der ame 
andes mögliche und natürlich die baldige | nujeyen Hochſchule in Coarlottenbutg Untegelmágigteiten norgetommen.| ritaniiden Megierunn besialidy eines Mbwcidjens von ihrer Schul 
wie die Rückgabe des Saargebiets in | Gin bisher noch nicht ermittelter Student bat mehrere vom Maffen- | denfundierungsp 8 erledigt iſt. 


‚Hierfür fet die weitere Entwicklung] wart ausgeñtellt geweſene Schecks bei einer Bank präfentiert. Da 
85 ie drei Staatsmänner in Lo⸗ jedoch das Konto der Studentenſchaft bereits aber zogen war, hat 
hätten, die erſte Bedingung, die Bant die Schecks nicht honoriert. Die Angelegenheit wurde einem 
1 r a 9 daß = durch | Diſziplinargericht üverwieſen. 

n e mmun r einer y 
Ke i er aufgeheltt habe. Das fei doch Aufhebung der Immunität von Hamburger 

n. 


Die ventige Ausgabe ag eien. 


rn 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 


ri A 2 Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer: 
den die o. ngerung des Saarbahnſchutzes Abgeordneten , | für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr: für den unpolitiſchen 
AA engen Amtskreiſe aud in der] n Hamburg 17. Mars. en? Die Hamburger Bargerſchakt hat die] Teil und die Leilage „Die Zeit im Bild: Robert Stora: rir 
Ger den | rörterungen von Genf vine be-|Mmunisdı des kommunſtiſchen eordneten Htel ſowie des] den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o, o. — 
E Ge nnung. „Unſere were ift nicht,] Herausgebers Abel aufgenoben. Abel wurde außerdem zur Ver⸗ Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
ſondern es in den Uölterbund zu brine] haftung in einer Sirafſache wegen Erpreſſung freigegeben. Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poan an, ul. Zwierzyniecka 6, 


+ Pofener Tageblatt. +- 
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Grósste Fabrik vornehmer Herren- und Knabenkieidu™ 
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der Vortrefflichkeit ihrer Fabrikate. Der erst- 
klassige Schnitt, die besten Zutaten, gute und 


Haltbare Stoffe und niedrige Preise geben E 
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Greditverein Spöldz. zogr.odp.Poznah.| ee e 


Zu der am Freitag, dem 18. März 1927, abends 
7 Ayr im kleinen Saale des Logengebäudes, Grobla Nr. 26 
in Poſen ſtattfindenden 


Kartoffel- Damp Est I 
Lupinen- -Enthitterangs; "pis 
Lupinen-Quetschen, tok toh I M 
Kochkessel, Kartofeig 
liefert als Spezialität porta! é 
= Woldemar Günters pue 


Landw. Maschinen u. Bedarf: 
Tel. 52-25 Sew 


Statt Karten. 


Gertrud Dolgner 


Ditgliederverfommlungs Wily Freier 


geben ihre Derlobung bekannt. 
Greditnerein Spétdz. z ogr. odp, in Poſen 


werden unſere Genoſſen hierdurch nochmals ergebenſt einge- 
laden. Tagesordnung, Geſchäftsbericht, Bilanz und Gewinn⸗ / 
und Verlufiredhnung liegen zur Einſicht für unſere Genoſſen in 
unferem Geschäftslokal werktäglich in der Zeit v. 9—13 Uhr aus. 


Ktedilverein Spöldz. z ogr. odp. Poznan. — 


Der Aufſichts rat: 


Verreist 


Dr. med, Neugebauer 


Ryczywöl, powiat Oborniki. 


| y 
Ortsgruppe Bojen des Butan im 


if 
— und Lehrerinnen in I 


QUIE i 


Sonnabend, den 19. März en, A 

im geoßen Saale des 2 
Eintritts karten zu 1 
Bereinsbuchhandlung zu e 


Heute nachmittag 4½ Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Sattlermeister 


Carl Weiz 


im 72. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


die krauernden de ene 


Oſieczua (Storchneſt), Poznan, 
Glogau, Caftrop, Rauxel, 
Beerdigung: Sonnabend vormittag 9 Uhr. 


Habe mich in Rogoźno als prakt. Tierarzt 


niedergelassen 


und wohne im Hotel Wieczorek. Tel. Nr. 30. 


Kolanus, lekarz wet. 
ratios  AIJEIMPÄANZEN 


aus eigener Saat, jehr gut ren und fortiert, 


Klasse 5 zł a 1000, 
II. Klasse 3 zi a 1000, 


franko Station, exkl. Verpackung find aba 


Rittergui Boguszyn, pow. Śmigiel (Poznań). AI 


-Glob elle a Plissee bleibt auch heuer die große Mode! 


In den neuesten Mustern plissiert 
das beste 


billig und garantiert haltbar 
¡Bohnerwachs Färberei Dr. Próbstel & Co., Gnesen. 
Fritz Schulz jun. G. m. b. H. , Danzig 


Filialen in Posens Podgórna 10, Ratajezaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, Kraszewskiego 17. 
Fabriklager M. Tita, Poznan Grochowe Łąki 4. Tel. 3703. < i 
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Gaffel 


der si i Bi 9 4 1 
Sonntag, dem 20, o. ni 


im Saale des eee a 


aru 


Der antes 


den 15. März 1927. 
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